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Hausaufgabenbetreuung der 
AWO Oberlar startet wieder 
Ab 7. September wieder jeden Montag - 
kostenfrei und ohne Anmeldung

AWO Troisdorf-Mitte, Wilhelm-Hamacher-Platz 12

Nach der Sommerpause geht es wie-
der los: Ab Montag, 7. September, 
startet die Hausaufgabenbetreuung 
der AWO Oberlar e. V. wieder. Schü-
lerinnen und Schüler sind herzlich 
eingeladen, das kostenfreie Angebot 
zu nutzen.
Die Hausaufgabenbetreuung findet 
jeden Montag von 16 bis 18 Uhr in 
den Räumen der AWO Oberlar e. V., 
Sieglarer Straße 66-68, 53842 Trois-
dorf, statt.
Das Angebot richtet sich an Schülerin-
nen und Schüler aller Klassenstufen, 
die ihre Hausaufgaben in einer ruhi-
gen und angenehmen Atmosphäre 
erledigen möchten. Ehrenamtliche 
Unterstützerinnen und Unterstützer 
stehen dabei zur Seite, beantworten 
Fragen und geben kleinere Hilfestel-
lungen.
Dabei ist wichtig: Die Hausaufgaben-
betreuung ist keine Nachhilfe. Gerne 
helfen die Ehrenamtlichen aber bei-

spielsweise beim Abfragen von Vo-
kabeln oder bei der Vorbereitung auf 
Klassenarbeiten und Tests.
Die Teilnahme ist kostenfrei und eine 
vorherige Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Einfach vorbeikommen, Schul-
sachen mitbringen und mitmachen.
Die Vorsitzende der AWO Oberlar e. 
V., Birgit Biegel, freut sich, dass das 
Angebot nach den Ferien fortgesetzt 
werden kann: „Mit unserer Haus-
aufgabenbetreuung möchten wir 
Kinder und Jugendliche ein Stück auf 
ihrem schulischen Weg begleiten und 
gleichzeitig Familien im Alltag unter-
stützen. Besonders dankbar sind wir 
unseren Ehrenamtlichen, die dafür 
Woche für Woche ihre Zeit zur Ver-
fügung stellen.“
Die AWO Oberlar freut sich darauf, 
ab dem 7. September wieder viele 
bekannte, aber natürlich auch neue 
Gesichter bei der Hausaufgabenbe-
treuung begrüßen zu dürfen.

Unsere Tagestour zum Oldti-
mer-Museum nach Bernkas-
tel-Kues - und wir genießen die 
Zylinderhaus-Nostalgie mit der 
ganzen Familie.
Wir nehmen Sie mit auf eine Reise 
durch 90 Jahre deutsche Automo-
bilgeschichte. Mehr als 100 Autos, 
Motorräder und Transporter glän-
zen auf drei Ausstellungsebenen 
um die Wette.
Wir versprechen Ihnen ein Erleb-
nis ganz im Sinne der Nostalgie 
und der Liebe zum historischen 
Automobil. Anschließend haben 
wir noch Zeit, das wunderschöne 
Bernkastel-Kues zu erkunden.
Wir starten am Dienstag, 29. 
September, um 8:30 Uhr am 
Busbahnhof Troisdorf und et-
was später - um 8:45 Uhr - am 

Alfred-Delp-Altenzentrum.
Die Rückfahrt ist für 17 Uhr 
geplant.
Sie haben noch Fragen oder 
möchten sich anmelden?
Dann sehr gerne in unserer Be-
gegnungsstätte oder telefonisch 
unter: 02241 72417
E-Mail: info@awo-troisdorf-mitte.
de
Wir freuen uns auf Sie, Ihre AWO 
Troisdorf-Mitte
Gesprächszirkel „Englisch“
Unser Gesprächszirkel „Englisch“ 
besteht bereits seit einigen Jah-
ren. Wir treffen uns regelmäßig 
zu interessanten und kurzweili-
gen Gesprächsrunden, die uns die 
Möglichkeit geben, die englische 
Sprache zu pflegen und zu per-
fektionieren. Wir freuen uns im-

mer über neue Teilnehmer*innen 
und laden euch ganz herzlich zu 
unserem nächsten Conversation 
Circle ein.
Wir treffen uns immer wieder 
montags, von 16 bis 17 Uhr.
Eine entspannte Atmosphäre, die 
zum Verweilen und zu Gesprächen 
einlädt, ist garantiert.
Nähere Informationen gerne in 
unserer Begegnungsstätte der 
AWO Troisdorf-Mitte oder per 
E-Mail unter 
info@awo-troisdorf-mitte.de, 
Telefon: 02241 72417
„Handy-Führerschein“ für 
Menschen ab 50 plus
Ausführliche Erklärungen zu den 
Funktionen eines Smartphones 
mit dem Betriebssystem Android 
- speziell für Anfänger.

Teilnehmer: Erwachsene ab etwa 
50 Jahren - max. acht Personen
Wann: Dienstag, 29. September, 
und Donnerstag, 1. Oktober, je-
weils von 15 bis 17 Uhr. Voraus-
setzungen: Keine. 
Ein eigenes Smartphone ist von 
Vorteil, aber keine Bedingung. 
Für diesen Kursus werden keine 
Grundkenntnisse benötigt.  Sie 
möchten Ihr Smartphone besser 
kennenlernen - mit Hilfe und Un-
terstützung unseres Referenten 
Andreas Oeldemann? Dann freu-
en wir uns über Ihr Anmeldung in 
unserer Begegnungsstätte.
Sie haben noch Fragen? Kontak-
tieren Sie uns gerne per 
E-Mail: info@awo-troisdorf-mitte.
de - oder auch telefonisch unter: 
02241 72417.
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MEDIZINAKTUELL
PATIENTENVERANSTALTUNG

Mittwoch,
09.09.2026
17.00 Uhr

HIER GEHT‘S ZU WEITEREN VERANSTALTUNGEN
https://qrco.de/medizinaktuell

Fit und aktiv mit neuem Gelenk

REFERENTEN
Dr. med. Michael Vogt, Chefarzt Orthopädie, 
Unfallchirurgie & Wirbelsäulenchirurgie

Thomas Allroggen, Leitender Oberarzt Endoprothetik

Adriane Schult, Leiterin Centrum für Gesundheit 
und Sport (CGS)

ORT
GFO Kliniken Troisdorf
St. Johannes Krankenhaus, Konferenzraum P305
Willhelm-Busch-Straße 9, 53844 Troisdorf-Sieglar

ANMELDUNG
Tel. 02241 801-657 ⋅ orthopaedie@gfo-kliniken-troisdorf.de

AWO Altenrath - Sommer-
fest und Ausflug zum Kalt-
wasser-Geysir
Mit einem zünftigen Sommerfest ver-
abschiedete die AWO Altenrath die un-
gewöhnliche Hitzeperiode, die uns seit 
dem Siebenschläfertag stark belastet 
hat. Mit Kuchen, selbst zubereiteten Sa-
laten, Steaks, Würstchen und Hähnchen 
vom Grill sowie Flammkuchen konnte 
kein Hunger übrig bleiben. Auf die ho-
hen Temperaturen konnte wiederum 
mit zahlreichen Kaltgetränken reagiert 
werden. Eine große Freude für alle Gäs-
te war der Besuch des designierten Drei-
gestirns für Altenrath und Troisdorf samt 
Gefolge für die kommende Session, in 
der die Karnevalsgesellschaft Altenrat-
her Sandhasen ihr 80-jähriges Vereins-
jubiläum begeht. 40 Jahre nach dem 
allerersten Dreigestirn bietet Altenrath 
jetzt wieder eine Modernität mit dem 

ersten rein weiblichen Trifolium mit Prinz 
Lotti I., Bauer Heike und Jungfrau Tanja.
Mit großem Respekt vor langjähriger 
Treue und Verbundenheit zur AWO wur-
den Wolfgang Geyer, Gerda und August 
Stückler für 25, Karin und Andreas Bau, 
Andreas van Beek und Stephan Schmitz 
für 35 sowie Ulli Wagner für 45 Jahre 
Mitgliedschaft in der AWO geehrt.
Im Anschluss an den offiziellen Teil und 
die traditionelle Bingo-Stunde spielten 
die Naafbachtaler Stubenhocker mit 
alpenländischer Musik auf. Die nächste 
Veranstaltung ist am 3. September der 
Busausflug zum Kaltwasser-Geysir bei 
Andernach mit anschließender Einkehr 
im Alten Brauhaus Mülheim-Kärlich. Bei 
Interesse kann man sich unter info@
awo-altenrath.de anmelden.
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Aktuelle Stunde der Ver-
braucherzentrale bei der 
AWO Oberlar am 	  
14. September
„PFAS erkennen und vermeiden“ 

Die AWO Oberlar und die Verbraucher-
zentrale in Troisdorf laden zur Aktuellen 
Stunde ein. Am 14. September von 14 
bis 15 Uhr informiert Gabi Bock, Um-
weltberaterin der Verbraucherzentrale 
in Troisdorf, in der AWO Geschäftsstelle, 
Sieglarer Straße 66-68 in 53842 Trois-
dorf, über PFAS und wie man sie vermei-
den kann. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Als wasser-, fett- und schmutzabwei-
sende „Wunderstoffe“ werden PFAS in 
unendlich vielen Produkten des täglichen 
Lebens, wie z. B. Kochgeschirr, Kleidung, 
Möbeln oder Verpackungen, verwendet. 
In der Umwelt werden die extrem be-

ständigen PFAS jedoch nicht abgebaut. 
Man nennt sie deshalb auch „Ewigkeits-
chemikalien“. Mittlerweile sind sie fast 
überall zu finden, in Böden, im Grund-
wasser, in der Luft, im Hausstaub, in der 
Nahrung und im menschlichen Körper. 
Studien an größeren Bevölkerungsgrup-
pen weisen darauf hin, dass bestimmte 
PFAS die Leber und das Hormon- und 
Immunsystem schädigen und sie stehen 
im Verdacht, krebserregend zu sein. In 
welchen Alltagsprodukten PFAS verarbei-
tet werden, wie man diese erkennt und 
welche PFAS-freien Alternativen es gibt, 
wird im Vortrag behandelt.



|  5Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 22. August 2026 | Woche 34 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de

 
 

Schnupperwochen 
 

Wir helfen Ihnen beim Erreichen 
 

 
 
 

 Figur verbessern und   
    attraktiver aussehen 

 
 

 Fitness steigern und Ihr  
    Immunsystem stärken 

 

 Bindegewebe straffen und  
    die Muskeln definieren 

 

 Stress abbauen und die  
    Lebensqualität verbessern 

 

 Schlanker werden und Fett  
    abbauen (ohne Jo-Jo-Effekt) 

 

 Beweglichkeit und  
    Koordination fördern 

 

 Verspannungen lösen und  
    Ihren Rücken stärken 

 Ausdauer steigern und die  
    Lungenleistung verbessern 

 

 Rückenschmerzen beseiti- 
    gen und Ihren Halteapparat  
    kräftigen 

 Herzleistung und  
    Durchblutung steigern 
 

 Kurzatmigkeit beseitigen 
 

 Gelenke stabilisieren und  
    Gelenkschmerzen mindern 
 

… Ihrer Gesundheit zuliebe ! 
 

Vertrauen auch Sie unserer über 40-jährigen Erfahrung im Bereich 

Gesundheit, Fitness, Prävention, Figurtraining, Reha-Sport und Wellness. 
Unsere vielen zufriedenen Kunden bestätigen tagtäglich unser 

erfolgreiches und einzigartiges well.come Betreuungskonzept! 

 

 
 

 
 

 

 

Fitness- / Gerätetraining 

 

 
Gewichtsabnahme/Gewebestraffung 

 

 
Gruppentraining / Kurse 

 

 
Vital 60   exklusiv für alle ab 60 Jahren 

 
 

Testen Sie 
uns jetzt 

unverbindlich! 
 

 
 

inklusive GUTSCHEIN* 

 

50   

3 Wochen 
P R E M I U M - F I T N E S S 

 Trainingsplanung und -betreuung  Fitness-/Gerätetraining  
 

 Komplettes Kursprogramm  Sauna  Getränke-Flat 
 

k o m p l e t t   n u r 

9,90 
Euro pro Woche* 

 
 

 
Herz-/Kreislauftraining 

 

Trainingsbetreuung 

 

Rückentraining 

 

 
Dr. Wolff Rückendiagnostik 

 

 
Dr. Wolff Training 

 

Zirkeltraining
 

well.come Fitness-Club  

 

Reha-Sport 

 

Power- 
Plate® 

Vibrationsplatte  

 

JK Ergoline® Collagenbank 

 

Hydro-Jet® Massageliege 

 

Sauna mit Außenbereich 
 
 
 
 

 
 

Inh.: Achim Büllesbach
 
 

w e l l . c o m e
F I T N E S S  C L U B   Premium 

 

Seit über 40 Jahren Ihr Fitness- und Gesundheitsexperte in Troisdorf 
 

- zertifizierter Rehabilitationssportanbieter - 
 

Sieglarer Str. 4 (Am Rathaus)     53840 Troisdorf - Zentrum 
 
 

    Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr  9 - 22 Uhr / Di + Do  8 - 22 Uhr / Sa + So  9 - 16 Uhr       Großer Kundenparkplatz 
 

 

Vereinbaren Sie JETZT  
Ihren kostenlosen und  

unverbindlichen 

Beratungstermin: 
(02241)  76 76 1 

Wir freuen uns auf Sie! 
 
 

www.buellesbach-fitness.de 

*Der Komplettpreis von 29,70 € für 3 Schnupperwochen ist erst bei Trainingsbeginn fällig (in bar). Die 3 Schnupperwochen enden automatisch = keine Kündigung nötig! Der Wertgutschein 
über 50 € wird nach den Schnupperwochen bei Clubbeitritt gutgeschrieben. Dieses Angebot gilt nur für Kunden ab 18 Jahre, die uns noch nicht kennen.   Begrenzte Teilnehmerplätze! 
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Neues Angebot der AWO Oberlar: 	  
Mit Gehirntraining geistig fit bleiben 
Gehirnjogging startet am 14. September - mit Spaß und ohne Leistungsdruck

Senioren-Ausflug Kriegsdorf

Am 12. August war es endlich 
wieder so weit: 35 reiselustige 
Personen trafen sich am Kriegs-
dorfer Feuerwehrplatz, um mit 
dem Bus eine Tour ins Bergische 
Land zu unternehmen. Unser 
Ziel war der Altenberger Dom. 
Wir haben dort den Nachmittag 

in einem historischen Gasthaus 
mit Kaffee und Kuchen, schön 
im Grünen sitzend, begonnen. 
Danach haben wir einen kleinen 
Spaziergang entlang der Dhünn 
gemacht und gelangten schließ-
lich zum Bergischen Dom in Al-
tenberg. Gemeinsam ließen wir 
die imposante Klosteranlage, die 
faszinierenden Kirchenfenster, die 
prächtige Orgel und vieles mehr 
auf uns wirken. Sogar ein „Gro-
ßer Gott, wir loben Dich“ wurde 
spontan von unserer Gruppe ge-
sungen. Im Anschluss konnten die 
Teilnehmer drinnen und draußen 

im Klosterladen selbstständig al-
les erkunden. Wegen der großen 
Hitze waren danach alle erschöpft 
und froh, als gegen 17:30 Uhr 
unser klimatisierte Reisebus zur 

Heimreise abfuhr. Wohlbehalten 
kam die Gruppe nach einer Stunde 
Fahrt wieder in Kriegsdorf an und 
alle waren sich einig: Es war er-
neut eine schöne Tour.

Die AWO Oberlar erweitert ihr 
vielfältiges Angebot und lädt 
ab Montag, 14. September, zu 
einem neuen regelmäßigen 
Gehirntraining ein. 	  
Unter dem Motto „Fit im Kopf - 
gemeinsam macht Denken Spaß!“ 
treffen sich Interessierte künftig 
alle 14 Tage von 15 bis 16 Uhr 
in der Geschäftsstelle der AWO 
Oberlar, Sieglarer Straße 66-68 in 
Troisdorf.
Unser Gehirn möchte genau-
so wie unser Körper regelmäßig 
gefordert und trainiert werden. 
Kleine Denkaufgaben, Wort- 
und Gedächtnisspiele, Konzen-

trationsübungen oder knifflige 
Herausforderungen können da-
bei helfen, die grauen Zellen in 
Schwung zu halten. 	  
Dabei soll vor allem eines nicht 
zu kurz kommen: der Spaß in der 
Gemeinschaft.
Die Leitung des neuen Angebots 
übernimmt Carolin Adler-Blume. 
Sie hat bereits viele abwechs-
lungsreiche Ideen vorbereitet, mit 
denen Gedächtnis, Konzentration 
und geistige Beweglichkeit spie-
lerisch angeregt werden können.
„Es geht nicht darum, be-
sonders schnell oder be-
sonders gut zu sein. 	  

Wir möchten gemeinsam knobeln, 
nachdenken, lachen und dabei 
ganz nebenbei etwas für unsere 
geistige Fitness tun“, beschreibt 
die Vorsitzende der AWO Oberlar 
Birgit Biegel die Idee des neuen 
Angebots.
Mitmachen kann jeder, der Freude 
daran hat, seinen Geist ein we-
nig herauszufordern und gleich-
zeitig eine gesellige Stunde in 
netter Runde zu verbringen.  
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich.Besonders unkompliziert:  
Eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig. Einfach vorbeikommen, Platz 
nehmen und mitmachen!

Carolin Adler-Blume und das Team 
der AWO Oberlar freuen sich auf 
viele neugierige Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer und auf unter-
haltsame Stunden, bei denen die 
grauen Zellen ordentlich in Bewe-
gung kommen.
Start: Montag, 14. September
Zeit: 15 bis 16 Uhr, 
anschließend alle 14 Tage 	  
(28. September, 12. Oktober, usw.)
Ort: AWO Oberlar, 	 
Sieglarer Straße 66-68, 	
53842 Troisdorf
Anmeldung: nicht erforderlich 
- einfach vorbeikommen und mit-
machen!
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	 Anzeige

PREMIERE: „Glückliche Zeiten“
Das Theater-Highlight 2026 der „Bühnengesellschaft Sieglar“

Liebe Theaterfreunde, „manchmal 
gibt es Momente im Leben - ganz sel-
ten - da merkt man, dass sie zu den 
glücklichen Momenten gehören. Und 
manchmal ist man so damit beschäf-
tigt, sich über das Morgen Gedanken 
zu machen, dass man diese Augen-
blicke gar nicht wahrnimmt.“
Aus diesem Grund spielt die „Büh-
nengesellschaft Sieglar - Die 
Volksbühne 1919/62 e.V.“ die bril-
lante Boulevardkomödie „Glückli-
che Zeiten“ von Alan Ayckbourn. 
In der Hoffnung, dass Sie, liebes 
Publikum, nicht ihrem persönlichen 
Glück hinterherjagen, laden wir Sie 
recht herzlich zu einem humorvollen, 
bissigen, aber auch tragische Thea-
ter-Abend ein. Wir präsentieren einen 
Leitfaden, wie man kleine und große 
Katastrophen in der Familie eskalieren 
lässt. Und eine Melange aus Lügen, 
Missverständnissen, Fehltritten und 
Variationen von Liebe und Hass sät, 
die keiner mehr unter Kontrolle be-
kommt…
ZUM INHALT: Im „Bissa de Calvi“ 
wird der 65. Geburtstag von Laura ge-
feiert. Neben Ehemann Gerry, einem 
Bauunternehmer, sind auch Sohn Glyn 
und seine Frau Stephanie anwesend, 
die gerade versuchen, ihre brüchige 
Ehe zu retten. Der jüngere Sohn Adam 
stellt seiner Familie seine nicht ganz 
standesgemäße Verlobte Maureen, 

eine Friseurin, vor. Zwischen „Schrope-
lick“, „Fickelfatz“ und anderen Spezia-
litäten des Hauses werden Bosheiten 
ausgetauscht, Konflikte kleingeredet 
oder eben auch totgeschwiegen.
Während die Eltern noch zwei Stun-
den im Lokal bleiben, erleben wir, wie 
sich die Beziehung zwischen Glyn und 
Stephanie in den nächsten zwei Jahren 
entwickeln wird. Adam und Maureen 
drängt es zurück in die Vergangen-
heit…
Das Ensemble bedankt sich für eine sehr 

intensive und professionelle Proben- 
und Spielzeit bei BABETTE DÖRMER 
(Regie), BEATE PHILIPSEN (Souffleurin), 
OLIVER STOPINSKI (Fotos).
Aufführungsort: „Zur KÜZ“ (Ein-
trachtstr. 1, Trdf.-Sieglar). Termine: 
12.09.2026 (19 Uhr); 13.09.2026 (17 
Uhr); 19.09.2026 (19 Uhr); 20.09.2026 
(17 Uhr). Preise: 18,00 € bzw. 15,00 
€ ermäßigt. Tickets unter 	  
Tel.-Nr.: 0 2241 / 200 21 08 	  
oder christian.schaefer@buehnenge-
sellschaft.de
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	 Anzeige

Sommertour: Spannende Einblicke  
in die Flugbereitschaft

HuG Troisdorf e. V. feiert 40-jähriges Jubiläum

Krabbel-und Spielgruppe bei GHOST
GHOST (Verein für gesundheitsorien-
tierten Sport e. V.) lädt Eltern mit ihren 
kleinen Kindern zu einer Krabbel- und 
Spielgruppe ein. Im Mittelpunkt ste-
hen gemeinsames Spielen, erste Be-
wegungserfahrungen und das Ent-
decken der eigenen Fähigkeiten in 
einer kindgerechten Umgebung. Das 

Angebot richtet sich an zwei Alters-
gruppen. Kinder im Alter von sechs 
Monaten bis einem Jahr treffen sich 
in der Gruppe 1, während Kinder von 
einem bis zwei Jahren in der Gruppe 
2 willkommen sind. Die Treffen fin-
den jeweils freitags statt. Die erste 
Gruppe trifft sich von 9 bis 10 Uhr, 

anschließend folgt von 10 bis 11 Uhr 
die zweite Gruppe. Veranstaltungsort 
ist der GHOST, Im Jägersgarten 11 in 
Eschmar. Neben Bewegung und Spiel 
bietet die Gruppe auch die Möglich-
keit, dass Kinder erste soziale Erfah-
rungen mit Gleichaltrigen sammeln. 
Gleichzeitig können Eltern miteinan-

der ins Gespräch kommen und Erfah-
rungen austauschen. Die Teilnahme 
kostet 35 Euro für zehn Termine. Inter-
essierte Eltern können sich per E-Mail 
anmelden oder weitere Informationen 
anfordern: anmeldung-ghost@gmx.
de (Bitte Name des Kindes und unter 
Betreff: Krabbelgruppe angeben).

Am 5. September 1986 wurde der 
Heimat- und Geschichtsverein Trois-
dorf e. V. gegründet - wir schauen 
dankbar auf 40 Jahre lebendiges 
Vereinsleben zurück. Initiator und 
erster Vorsitzender war Matthias 
Dederichs, zeit seines Lebens ein 
leidenschaftlicher Heimatforscher. 

Gemeinsam mit neunzehn weiteren 
Bürgerinnen und Bürgern hat er den 
Verein ins Leben gerufen.
Dies wollen wir im Rahmen einer 
Feierstunde, im persönlichem 
Austausch und einem Programm 
mit Vorträgen zur Wahner Heide, 
zur Roten Kolonie, zu Altenrath und 

zur Ahnenforschung würdigen am 
Freitag, 11. September, ab 11 
Uhr im Kunsthaus Troisdorf, 
Mülheimer Straße 23, 53840 
Troisdorf.
Wir freuen uns über interessierte 
Gäste und laden Sie herzlich dazu 
ein.

Bitte teilen Sie uns für die weitere 
Planung bis zum 30. August per E-
Mail oder telefonisch mit, wenn Sie 
teilnehmen möchten:
E-Mail: 	  
geschichtsverein-	
troisdorf@mail.de oder 	  
Telefon: 02241 1680652

Troisdorf/Köln. Am 13. August 
2026 führte die Sommertour des 
Landtagskandidaten und Trois-
dorfer Stadtverordneten Nico 
Novacek zur Flugbereitschaft des 
Bundesministeriums der Verteidi-
gung am Flughafen Köln/Bonn. 
Gemeinsam mit interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern erhielt 
er dort einen besonderen Blick 
hinter die Kulissen.
Nach einer Einführung in die Auf-
gaben der Flugbereitschaft konn-
ten die Teilnehmenden verfügbare 

Luftfahrzeuge besichtigen und mit 
Piloten, Lufttransportbegleitern und 
Technikern ins Gespräch kommen.
„Viele kennen die Flugbereitschaft 
vor allem aus den Nachrichten. Vor 
Ort wird deutlich, wie viele Men-
schen mit großem Fachwissen und 
hoher Verantwortung dafür sorgen, 
dass sie jederzeit einsatzfähig ist“, 
so Novacek.
Trotz hochsommerlicher Temperatu-
ren nutzte die Gruppe intensiv die 
Gelegenheit zum Austausch. „Ge-
nau darum geht es mir bei meiner 

und Bürgerinnen und Bürger 
mit den Menschen ins Gespräch 
zu bringen, die hinter wichtigen 
Einrichtungen und Institutionen 
stehen.“
Novacek dankte den Angehöri-
gen der Flugbereitschaft für die 
Gastfreundschaft und die offenen 
Gespräche: „Unseren Soldatinnen 
und Soldaten gebührt für ihren 
täglichen Dienst und ihren Ein-
satz für unser Land Anerkennung 
und Respekt.“
Weitere Informationen zur Som-
mertour und zur Arbeit von Nico 
Novacek gibt es unter novacek.
nrw.

Sommertour: Türen zu öffnen, be-
sondere Einblicke zu ermöglichen 
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Arbeiterwohlfahrt Friedrich-Wilhelms-Hütte informiert 

Alles hat ein Ende...

Liebe Mitglieder, die Sommerpause 
ist vorbei und wir starten mit vollem 
Elan in die zweite Jahreshälfte. Es 
gibt wieder Neues zu berichten. Wir 
wünschen viel Spaß beim Lesen und 
wir freuen uns auf eure aktive Teil-
nahme an unserem Programm. Wir 
beginnen mit einem Rückblick auf das 
Geschehene. 
Mehrtagestour ins Moselresort 
Leiwen
Am Sonntag, 9. August, ging es end-
lich los. 60 reiselustige Mitglieder 
machten sich auf den Weg ins Mo-
selresort Leiwen. Bei bestem Wetter 
wurden sie noch mit einer kleinen 
Wegzehrung versorgt, ehe sie von 
Saskia und Ralf aus dem Vorstand 
verabschiedet wurden. Die ersten 
Bilder sind auch schon gesendet 
worden. Ob Schwimmen, Radfahren, 
Minigolf, Schiffstour und natürlich 
abendliche Partys, alles kommt sehr 
gut an. Vor Ort haben wir mit Ulla 
Nießen die richtige Reiseleiterin ge-
funden, die alles im Griff hatte. 
Besuch der Landesgartenschau 
in Neuss
Auf vielfachem Wunsch hatten wir 
uns dazu entschlossen, kurzfristig die 
Landesgartenschau in Neuss zu be-
suchen. Pünktlich um 10 Uhr startete 
unter der Leitung von Klaus Wirth der 
voll besetzte Bus vom Bahnhof Hütte 
in Richtung Neuss. Bei überwiegend 
trockenem Wetter und angenehmen 
Temperaturen war es ein lohnender 
Ausflug in die Welt der Blumen und 
Gärten.

Und nun das, was vor uns liegt 
Besuch des Tagebau Garzweiler
Wir starten am Donnerstag, 10. 
September, zu einer erlebnisreichen 
Tour zum Tagebau in Garzweiler. Seid 
dabei, wenn ihr mit dem Bus durch 
die Tiefen des Tagebaus geführt wer-
det. Erfahrt von Experten, wie es um 
den viele Jahrhunderte langen Abbau 
von Kohle aktuell steht und wo sein 
Weg irgendwann endet. Im Anschluss 
daran ist noch ein Besuch im Haus 
Biesenbach in Lindlar geplant. Hier 
gibt es eine hervorragende Bergische 
Kaffeetafel. Abfahrt hierzu ist um 
9:30 Uhr am Bahnhof Hütte. Infor-
mationen über den Kostenbeitrag 
erhaltet ihr in der BGS. Es sind noch 
wenige Restkarten zu haben.
Karaoke goes AWO-Hütte
Erstmals findet auf Anregung unserer 
beiden jungen Damen vom Vorstand, 
Jenny und Saskia, ein Karaoke-Event 
in unserer BGS statt. Stimmung und 
gute Laune sind garantiert. Auch 
wenn man nicht singen möchte, 
lohnt sich der Besuch für eine gute 
Unterhaltung. Für das leibliche Wohl 
ist auch einiges am Start. Lasst euch 
überraschen. Wann? Freitag, 11. 
September, ab 18 Uhr.
Vorankündigung: Modenschau 
- Montag, 12. Oktober. Wir ge-
ben hier schon einmal bekannt, dass 
wir die Modenschau noch einmal in 
diesem Jahr veranstalten. Für dieses 
Event konnten wir nochmal Regina 
Linares von Mode Mobil gewinnen. 
Sie wird euch von 14 bis 17 Uhr das 

Neueste aus der Herbst- bzw. Winter-
kollektion der Modewelt präsentie-
ren. Den Kostenbeitrag erfahrt ihr in 
unserer BGS. 
„Im Alltag sicher leben“
Über dieses wichtige Thema referiert 
am Donnerstag, 5. November, 14 
Uhr die Kripo Siegburg in Person von 
Kriminalkommissarin Kathrin Schulze 
in unserer BGS. Gerade ältere Men-
schen sind immer wieder das Ziel von 
Betrügern, die mit geschickten Tricks 
das Vertrauen von Seniorinnen und 
Senioren erschleichen und damit ihr 
Geld und ihre Wertsachen erbeuten 
wollen. Um sie möglichst vor diesen 
Betrügern zu schützen, klärt diese 
Veranstaltung über die gängigen 
Betrugsversuche auf. Inhalt des Vor-
trages sind Telefonbetrug, Gefahren 
an der Haustür, Gefahren im Internet 
und Trickdiebstahl unterwegs auf der 
Straße.
Denn nur wer die Tricks der Täter 

kennt, kann sich wirksam gegen sie 
schützen. Wir hoffen, dass ihr die-
ses Angebot zahlreich in Anspruch 
nehmt. Bringt hierzu auch gerne 
Freunde, Verwandte und Nachbarn 
mit. Es ist immer gut, wenn viele Men-
schen hierüber informiert werden.
Weihnachtsmarkttour - Achtung 
Änderung!
Unsere diesjährige Weihnachtsmarkt-
tour am Donnerstag, 3. Dezem-
ber geht nicht wie angekündigt nach 
Monschau, sondern wir fahren ins 
schöne Koblenz. 
Wir kommen hiermit euren Wunsch 
entgegen, auch mal die Abendstim-
mung auf einem Weihnachtsmarkt 
zu erleben. Und somit ist Koblenz 
die richtige Auswahl bezüglich auch 
der Anfahrtszeit. Alles über Abfahrt, 
Preise usw. erfahrt ihr im nächsten 
Mitgliederbrief. Der Kartenverkauf 
startet am Montag, 5. Oktober, 
um 13 Uhr in der BGS.

Am 25. August starten für die Sän-
gerinnen vom Troisdorfer Frau-
enchor FURORE 1948 e. V. die 
Chorproben. Nach einem schönen 
Chorurlaub haben sich die Stimmen 
genug ausgeruht und gleich geht‘s 
es mit Energie und voller Elan los. 
Hast du Lust, in einem Chor mitzu-
singen? Dann komme doch einfach 
vorbei und höre uns bei der Probe 
zu. Du musst dich nicht festlegen, 
eintreten oder vorsingen. Probiere 
selbst deine Stimme aus, wir freuen 
uns auf dich.

Wir treffen uns dienstags um 19:30 
Uhr in der Aula der Rupert-Neu-
deck-Schule in Troisdorf, Lohmarer 
Straße 33 (neben der Rundturn-
halle).
Ein Besuch unserer Homepage 
www.troisdorferfrauenchor.de 
liefert weitere Informationen und 
dort liegt auch ein Kontaktformular, 
das ausgefüllt werden kann oder 
schreib einfach an: kontakt@trois-
dorferfrauenchor.de.
Wir freuen uns sehr auf Dich.
Pressereferentin Angelika Grosch
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VdK Troisdorf und AWO Oberlar rücken noch enger zusammen
Aus guter Zusammenarbeit ist Freundschaft geworden - 	  
und nun auch ein gemeinsames Zuhause

Was vor einigen Jahren als reine Ge-
schäftsbeziehung begann, hat sich 
längst zu einer vertrauensvollen Zusam-
menarbeit und freundschaftlichen Ver-
bindung entwickelt: Der VdK Troisdorf 
und die AWO Oberlar rücken künftig 
noch enger zusammen.
Bereits seit mehreren Jahren nutzt der 
VdK Troisdorf regelmäßig die Räum-
lichkeiten der AWO Oberlar. Einmal 
wöchentlich bieten die Sozialberate-
rinnen und Sozialberater des VdK dort 
ihre Beratungen an. Im Büro „Raum 
Sieg“ finden Menschen kompetente 
Unterstützung und ein offenes Ohr für 
ihre Anliegen.
„Aus einer zunächst ganz praktischen 
Zusammenarbeit ist mit der Zeit viel 
mehr geworden. Wir haben festgestellt, 
dass uns nicht nur die soziale Arbeit ver-
bindet, sondern vor allem der Wunsch, 
für die Menschen vor Ort da zu sein“, 
freut sich Birgit Biegel, Vorsitzende der 

AWO Oberlar. Wie gut das Miteinander 
inzwischen funktioniert, zeigt sich auch 
am 6. September bei der Veranstaltung 
„Troisdorf Verein(t)“ in der Troisdorfer 
Fußgängerzone. Dort präsentieren sich 
VdK Troisdorf und AWO Oberlar Seite 
an Seite und freuen sich gemeinsam 
auf viele Begegnungen und Gespräche.
Nun folgt der nächste große Schritt: Der 
VdK Troisdorf hat seine bisherigen Ge-
schäftsräume am Fischerplatz aufgege-
ben und ist mit seiner Geschäftsadresse 
vollständig zur AWO Oberlar, Sieglarer 
Straße 66-68 in 53842 Troisdorf-Ober-
lar, gezogen.
AWO-Vorsitzende Birgit Biegel begrüß-
te den Vorsitzenden des VdK Troisdorf, 
Ralf Ulrich Seifer, herzlich am neuen 
Standort. „Lieber Ralf, herzlich willkom-
men bei uns in Oberlar! Wir freuen uns 
sehr, dass der VdK nun ganz bei uns 
angekommen ist. Unsere Türen stan-
den euch schon lange offen - jetzt habt 

ihr hier auch offiziell ein Zuhause“, so 
Biegel.
Auch für die Zukunft haben beide Ver-
eine den festen Willen, ihre Zusammen-
arbeit weiter auszubauen. Dabei geht es 
nicht nur um gemeinsame Räumlichkei-
ten, sondern vor allem um gemeinsame 
Werte: soziales Engagement, gegensei-
tige Unterstützung und ein verlässliches 
Angebot für die Menschen in Troisdorf.
„Gemeinsam können wir mehr errei-
chen. Wenn zwei starke Sozialverbände 

ihre Erfahrungen, Ideen und Möglich-
keiten miteinander verbinden, profi-
tieren davon vor allem die Menschen, 
für die wir uns jeden Tag einsetzen“, 
betont Biegel.
So wird aus Nachbarschaft Partner-
schaft - und aus einer langjährigen 
Zusammenarbeit ein noch engeres 
Miteinander. AWO Oberlar und VdK 
Troisdorf freuen sich darauf, künftig 
unter einem Dach noch mehr gemein-
sam zu bewegen. 
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Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung der Sondersitzung des 
Stadtrates der Stadt Troisdorf am 25. August 2026 erfolgte am 19. August 
2026 gemäß § 15 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf auf der Internetseite 
der Stadt Troisdorf unter der Internetadresse www.troisdorf.de/bekanntma-
chungen und wird hiermit nachrichtlich veröffentlicht:

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Troisdorf
Sondersitzung des Stadtrates der Stadt Troisdorf  

am 25. August 2026
Hiermit gebe ich bekannt, dass am Dienstag, den 25. August 2026, um 
18.00 Uhr in der Stadthalle Troisdorf, Kölner Straße 167, 53840 Troisdorf, 
eine Sondersitzung des Stadtrates der Stadt Troisdorf stattfindet.
Tagesordnung:
I.	 Öffentlicher Teil
	 Ausschuss- und Gremienbesetzung
1	 Ausschuss- und Gremienbesetzung
	 Ortsrecht
2	 1. Änderungssatzung der Gebührensatzung für den Rettungsdienst der 

Stadt Troisdorf
	 Haushaltsangelegenheiten
3	 Beratung des Haushaltes und Beschluss der Haushaltssatzung 2026/2027
4	 Anträge der Fraktionen
4.1	Erstellung eines Vergleichs aller Verwaltungsgebühren mit denen der 

Nachbarstädte
	 hier: Antrag der Fraktionen FDP/UWG und SPD vom 10. August 2026
4.2	Auftrag zur Prüfung zur Entlastung der B 8 sowie der Altenrather Straße 

vom Schwerlastverkehr
	 hier: Antrag der Fraktionen FDP/UWG und SPD vom 10. August 2026
4.3	Auftrag zur Prüfung, zusätzliche Tempo 30-Zonen auszuweisen
	 hier: Antrag der Fraktionen FDP/UWG und SPD vom 10. August 2026

4.4	Auftrag, den Ausbau der Fahrradinfrastruktur bei Planungen/Umgestal-
tungen fortzuführen bzw. zu erhalten

	 hier: Antrag der Fraktionen FDP/UWG und SPD vom 10. August 2026
4.5	Hitzeanpassungsmaßnahmen
	 hier: Antrag der Fraktionen FDP/UWG und SPD vom 10. August 2026
4.6	Auftrag, mit den freien Trägern der offenen Kinder- und Jugendarbeit 

die Angebotsstrukturen und Bedarfe neu zu bewerten
	 hier: Antrag der Fraktionen FDP/UWG und SPD vom 10. August 2026
4.7	Auftrag einer Evaluation des Projektes „BAM-Bus“
	 hier: Antrag der Fraktionen FDP/UWG und SPD vom 10. August 2026
4.8	Auftrag zur Überprüfung der Angebotsstrukturen Stadtteilhaus FWH 

und Haus International auf Synergien und Kooperationsmöglichkeiten
	 hier: Antrag der Fraktionen FDP/UWG und SPD vom 10. August 2026
5	 Mitteilungen
6	 Anfragen der Fraktionen
6.1	Anfrage zur Situation an Troisdorfer Schulen
	 hier: Anfrage der FDP/UWG Fraktion vom 10. August 2026
6.2	2. Anfrage zu den „Freiwilligen Verwaltungs-/Betriebskostenzuschüssen 

Kitas freie Träger“
	 hier: Anfrage der AfD-Fraktion vom 02. August 2026
7	 Anfragen der Ratsmitglieder
II.	 Nichtöffentlicher Teil
8	 Mitteilungen
9	 Anfragen der Fraktionen
10	 Anfragen der Ratsmitglieder
Troisdorf, den 18. August 2026
Stadt Troisdorf
gez. Alexander Biber
Bürgermeister

Finanzen für Frauen - Warum Aktien wichtig sind
Online-Vortrag für Frauen

Noch immer haben Frauen weniger 
Einkommen als Männer, und auch 
ihre Rente ist durchschnittlich um 
32 Prozent geringer als die Rente, 
die Männer beziehen. Eigenstän-
digkeit bei Finanzen und private Al-
tersvorsorge sind darum für Frauen 
dringend zu empfehlen. In diesem 
Vortrag motiviert die Verbraucher-
zentrale NRW interessierte Frauen 
dazu, selbst „Regie“ bei ihren Finan-
zen zu führen.

Termin: Mittwoch, 9. September 
2026
Uhrzeit: 18:00 bis 19:30 Uhr
Referent: Thomas Hentschel, 
Verbraucherzentrale NRW
Kostenlos
Anmeldung per E-Mail: giltjes@
vhs-tdf-ndk.de
Der Vortrag vermittelt grundle-
gende Infos, z. B. darüber, welche 
Spar- und Anlageformen und welche 
Strategien geeignet sind. Dabei geht 

es unter anderem um die Abgren-
zung kurz-, mittel- und langfristiger 
Sparprodukte wie verzinsliche An-
lageformen sowie Investmentfonds 
und ETFs. Deren Funktionsweisen 
werden ausführlich erklärt und die 
Geeignetheit gegeneinander ab-
gegrenzt. Dabei werden folgende 
Fragen beantwortet:
•	 Welche kommt wann und für 

wen in Betracht?
•	 Wie sind sie in der aktuellen 

Zinssituation einzuschätzen?
•	 Wie funktionieren sie?
•	 Worauf sollte beim Abschluss 

geachtet werden?
•	 Was ist der Unterschied zwi-

schen aktiv und passiv geman-
agten Investmentfonds?

Es handelt sich um eine Kooperation 
der Gleichstellungsbeauftragten der 
Stadt Troisdorf mit der VHS Troisdorf 
und Niederkassel sowie der Stadt-
bibliothek Troisdorf.
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Virtuelle Beratungsbüros der Stadt Troisdorf 
Digitale und offene Beratungsangebote

Naturzeit mit dem Familienzentrum Daimlerstraße 
Entspannung und Naturerlebnis beim Waldbaden

Drei Termine im August, Septem-
ber und Oktober laden dazu ein, 
den Wald mit allen Sinnen zu er-
leben
Die Stadt Troisdorf weist auf das 
Angebot „Waldbaden“ mit Refe-
rentin Myriam Papon von der Pra-
xis Naturzeit hin. Beim Waldbaden 

geht es darum, bewusst Zeit in 
der Natur zu verbringen, zur Ruhe 
zu kommen und den Wald mit al-
len Sinnen wahrzunehmen.
Mittwoch, 26. August, 16 bis 
18:30 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Fliegenberg, 
Altenrather Straße

Mittwoch, 30. September, 16 bis 
18:30 Uhr
Treffpunkt: Heidekönig, Mauspfad
Mittwoch, 14. Oktober, 16 bis 
18:30 Uhr
Treffpunkt: Heidekönig, Mauspfad
Für die Teilnahme werden witte-
rungsgerechte Kleidung, etwas zu 

trinken und ein kleines Handtuch 
benötigt.
Eine Anmeldung ist schriftlich oder 
telefonisch möglich. Interessierte 
können sich unter 02241/82155 
oder per E-Mail an 	 
kg_daimlerstraße@troisdorf.de 
anmelden.

Aktuelle Verkehrsmeldungen für Troisdorf
Arbeiten und Straßensperrungen im Stadtgebiet

Die Stadt Troisdorf informiert über 
aktuelle und bevorstehende Verkehrs-
beschränkungen im Stadtgebiet.
Bergheim
Vollsperrung der Fahrbahn in der 
Raiffeisenstraße zwischen Grone-
waldstraße und Friedhofsstraße vom 
26.08.2026 bis 28.08.2026, wegen 

einer Schachtdeckelerneuerung.
Mitte
Vollsperrung der Fahrbahn in der 
Lohmarer Straße Ecke Heimbachstra-
ße und Heimbachstraße 02.09.2026 
bis 16.10.2026 wegen Stromverle-
gung.
Vollsperrung der Fahrbahn in der 

Straße Zum Altenforst von Königs-
berger Straße bis Brunnenstraße vom 
vom 07.09.2026 bis 09.10.2026 
wegen der Erneuerung von Kanal-
anschlüssen.
Zudem gibt es eine Vollsperrung 
der Fahrbahn in der Königsberger 
Straße Ecke Zum Altenforst und 

Berliner Straße vom 27.08.2026 bis 
28.08.2026 wegen Mängelbeseiti-
gung der Fahrbahn.
Die Stadt Troisdorf bittet alle be-
troffenen Verkehrsteilnehmer um 
Verständnis und Rücksichtnahme 
während der Arbeiten und empfiehlt, 
Umleitungsstrecken zu nutzen.

Alle aktuellen Informationen 
sowie den Zugang zu den vir-
tuellen Beratungsbüros finden 
Sie hier: www.troisdorf.de/be-
ratungsbüro

Virtuelle Beratungsbüros der Stadt Troisdorf 

Die Stadt Troisdorf bietet mit ihren 
virtuellen Beratungsbüros einen 
einfachen Zugang zu verschiede-
nen Beratungsleistungen. Je nach 
Thema stehen die Angebote ent-
weder als offene Sprechzeiten 
im digitalen Raum oder als 

Terminberatung zur Verfügung.
Ein Teil der Beratungsbüros ist 
während der jeweiligen Öffnungs-
zeiten direkt erreichbar. Dazu ge-
hören:
•	 Beratung und Hilfe für 

Bürger*innen mit Migra-

tionshintergrund
•	 Jugendbüro für Ausbil-

dung und Beruf
•	 Senioren- und Pflegebera-

tung
Hier können Bürger*innen ohne 
vorherige Terminvereinbarung 
während der angegebenen Zeiten 
in den virtuellen Beratungsraum 
eintreten und ihr Anliegen direkt 
besprechen.
Andere Angebote werden weiter-
hin ausschließlich mit vorheriger 
Terminbuchung durchgeführt. 
Dazu zählen insbesondere:
•	 Bauberatung
•	 Wohnberechtigungsschein 

und Wohnungsvermittlung
•	 Frühe Hilfen Troisdorf
Die jeweiligen Zugangswege und 
Zeiten sind je nach Beratungsfeld 
unterschiedlich und werden regel-

mäßig aktualisiert. Damit bietet 
die Stadt Troisdorf sowohl flexible 
Sofortkontakte als auch planbare 
Einzeltermine - je nach Bedarf und 
Thema.
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Herbstprogramm im Familienzentrum Krausacker
Kostenfreie Natur-, Kreativ- und Bildungsangebote für Eltern und Kinder

Das Familienzentrum/Kita Kraus-
acker lädt gemeinsam mit der 
Familienbildungsstätte Sankt Au-
gustin zu einer Reihe kostenfreier 
Veranstaltungen für Kinder, Eltern 
und Großeltern ein. Das abwechs-
lungsreiche Herbstprogramm 
reicht von Naturerlebnissen und 
Forscher-Workshops über Krea-
tiv- und Kochangebote bis hin zu 
informativen Elternvorträgen - vor 
Ort und online.
Samstag, 19. September | 
Spielend die Natur erleben
Kinder von 3 bis 6 Jahren entde-
cken gemeinsam mit ihren Eltern 
oder Großeltern den Birlinghove-
ner Wald mit allen Sinnen. Spiele-
rische Aktionen wie das Erkunden 
von Totholz mit der Lupe, Baum-
spiele oder das Sammeln kleiner 
Naturschätze machen die Natur zu 
einem besonderen Erlebnis.
Uhrzeit: 10-12:15 Uhr, Treffpunkt: 
Parkplatz Fraunhofer-Institut, 
Sankt Augustin
Anmeldung: FABI Rhein-Sieg,
Tel.: 02241/34 18 38.
E-Mail: fabi-rheinsieg@lebenshil-
fe-nrw.de
Mittwoch, 23. September | 
Anziehend - Abstoßend: Dem 
Magnetismus auf der Spur
In diesem MINT-Forscher-Work-
shop gehen Kinder von 5 bis 
9 Jahren gemeinsam mit ihren 
(Groß-)Eltern den Geheimnissen 
des Magnetismus auf den Grund. 
Gemeinsam wird experimentiert, 
getestet und erforscht, welche Ma-
terialien magnetisch sind und wie 
Magnete wirken.
Uhrzeit: 14-15:30 Uhr, Ort: FamZ. 
Krausacker.
Anmeldung: FABI Rhein-Sieg,
Tel.: 02241/34 18 38.
E-Mail: fabi-rheinsieg@lebenshil-
fe-nrw.de
Donnerstag, 24. September | 
Regeln und Grenzen: Logische 
Konsequenzen statt Strafen
Diplom-Sozialpädagogin Andrea 
Lück erklärt, wie Kinder zur Selb-
ständigkeit erzogen werden kön-
nen, wie sie lernen, Lösungen zu 
finden, und wie Eltern dabei helfen 

können.
Uhrzeit: 19:30 Uhr, Ort: FamZ. 
Krausacker.
Anmeldung: persönlich in der Kita, 
Tel.: 0228 - 9 08 69 97 oder per 
E-Mail: kg_amkrausacker@trois-
dorf.de
Dienstag, 29. September | El-
tern-Kind-Workshop: Kartoffel 
und Kürbis
Der Herbst kommt auf den Teller: 
Gemeinsam bereiten Eltern und 
Kinder leckere Gerichte aus Kar-
toffeln und Kürbis zu - von Suppen 
bis zu knusprigen Ofenpommes mit 
Dip. Anschließend wird gemeinsam 
gegessen.
Uhrzeit: 14:30-16 Uhr, Ort: FamZ. 
Krausacker.
Anmeldung: persönlich in der Kita, 
Tel.: 0228 - 9 08 69 97 oder per 
E-Mail: kg_amkrausacker@trois-
dorf.de
Dienstag, 6. Oktober | Kreativ-
Workshop Herbst
Aus Papier, Bändern und Natur-
materialien entstehen herbstliche 
Dekorationen zum Aufhängen oder 
Hinstellen. Gemalt, geschnitten 
und geklebt wird ganz nach den 
eigenen Fähigkeiten - so zieht der 
Herbst kreativ ins Zuhause ein.
Uhrzeit: 14:30-16 Uhr, Ort: FamZ. 
Krausacker.
Anmeldung: FABI Rhein-Sieg,
Tel.: 02241/34 18 38.
E-Mail: fabi-rheinsieg@lebenshil-
fe-nrw.de
Dienstag, 13. Oktober | Lego-
nachmittag - Gemeinsam krea-
tiv sein: Lego-Flitzer bauen
Bauen, tüfteln und kreativ werden: 
Beim Legonachmittag gestalten 
Kinder gemeinsam fantasievolle 
Lego-Flitzer und erleben einen 
abwechslungsreichen Nachmittag 
voller Spiel und Konstruktion. Das 
Angebot findet in Kooperation mit 
dem DRK statt.
Uhrzeit: 14:30-16:45 Uhr, Ort: 
FamZ. Krausacker.
Anmeldung: persönlich in der Kita, 
Tel.: 0228 - 9 08 69 97 oder per 
E-Mail: kg_amkrausacker@trois-
dorf.de
Montag, 2. November | Online-

Vortrag: Gefühlsstarke Kinder
Warum erleben manche Kinder Ge-
fühle besonders intensiv? Ergothe-
rapeutin und Familienberaterin Mi-
riam Engelskirchen erläutert, was 
gefühlsstarke Kinder auszeichnet, 
welche Bedürfnisse sie haben und 
wie Eltern sie einfühlsam begleiten 
können.
Uhrzeit: 19:30-21 Uhr, Format: on-
line über Zoom.
Anmeldung: FABI Rhein-Sieg,
Tel.: 02241/34 18 38.
E-Mail: fabi-rheinsieg@lebenshil-
fe-nrw.de
Donnerstag, 5. November | 
Themenabend online: Von 
Mini-Rebellen und Brücken-
bauern
Der Online-Elternabend widmet 
sich den Herausforderungen des 
Familienalltags. Referentin Jana 
Strahl zeigt, welche Bedürfnisse 
hinter Trotz, Wut und Provokation 
stehen und wie Eltern konsequent 
und zugleich wertschätzend re-
agieren können. Beginn: 19:30 
Uhr, Format: online.
Anmeldung: persönlich in der Kita, 
Tel.: 0228 - 9 08 69 97 oder per 
E-Mail: kg_amkrausacker@trois-
dorf.de
Freitag, 6. November | Wir ge-

stalten unseren Super-Helden
Kinder von 3 bis 6 Jahren entwer-
fen gemeinsam mit ihren (Groß-)
Eltern ihren ganz persönlichen 
Superhelden. Mit Farben und Fan-
tasie entstehen einzigartige Figu-
ren mit den Superkräften, die sich 
die Kinder wünschen.
Uhrzeit: 14-16:15 Uhr, Ort: FamZ. 
Krausacker.
Anmeldung: FABI Rhein-Sieg,
Tel.: 02241/34 18 38.
E-Mail: fabi-rheinsieg@lebenshil-
fe-nrw.de
Donnerstag, 12. November | 
Zuckerfrei durchs Leben
Ernährungs- und Gesundheitsbe-
raterin Caro Hartenstein vermittelt 
praktische Tipps, wie sich Indus-
triezucker im Alltag reduzieren 
lässt. Die Teilnehmenden lernen 
versteckte Zuckerquellen kennen 
und erhalten Rezepte sowie Kost-
proben natürlich gesüßter Alter-
nativen.
Uhrzeit: 14:30-16 Uhr, Ort: FamZ. 
Krausacker.
Anmeldung: FABI Rhein-Sieg,
Tel.: 02241/34 18 38.
E-Mail: fabi-rheinsieg@lebenshil-
fe-nrw.de
Adresse: Am Krausacker 2, 53844 
Troisdorf
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Finanzierung der Pflege im Alter
Kostenfreie Beratung durch die Senioren- und Pflegeberatung der Stadt Troisdorf

Veranstaltungen im September 
Familienzentrum KITA Rathausstraße bietet vielfältige Angebote zu Familienthemen

Die Finanzierung von Pflege im Alter 
wirft für viele Menschen und ihre An-
gehörigen zahlreiche Fragen auf.
Welche Leistungen übernimmt die 
Pflegeversicherung? Welche Unter-
stützung ist im häuslichen Umfeld 
möglich? 
Und wie lassen sich notwendige Hilfen 
im Alltag sinnvoll organisieren?

Die Senioren- und Pflegeberatung der 
Stadt Troisdorf informiert umfassend 
über die Möglichkeiten der Finanzie-
rung von Pflege im Alter und beglei-
tet Ratsuchende bei allen wichtigen 
Fragen rund um die Pflegeversorgung. 
Im Mittelpunkt stehen dabei insbeson-
dere die Leistungen der Pflegeversi-
cherung sowie passende ambulante 

Unterstützungsangebote für Senioren.
Die Beratung ist kostenlos und vertrau-
lich. Sie findet im Rathaus statt, kann 
telefonisch erfolgen oder bei Bedarf 
auch im Rahmen eines Hausbesuchs. 
Darüber hinaus bietet die Stadt Trois-
dorf ein virtuelles Beratungsbüro zur 
Senioren- und Pflegeberatung an, dass 
eine ortsunabhängige und unkompli-

zierte Kontaktaufnahme ermöglicht.
Kontakt:
Senioren- und Pflegeberatung, Stadt 
Troisdorf, Kölner Straße 176: 
Frau Overberg 	  
(Tel.: 02241-900-518; E-Mail:
OverbergR@Troisdorf.de) und 	  
Herr Jürgens (Tel.: 02241-900-290; 	
E-Mail: JuergensR@Troisdorf.de)

Streitende Kinder, Quelle: Pixaby

Im September stehen im Städ-
tischen Familienzentrum KITA 
Rathausstraße mehrere Veran-
staltungen rund um Erziehung, 
Familienalltag und den Umgang 
mit Konflikten auf dem Programm. 
Die Angebote richten sich insbe-
sondere an Eltern und greifen 
unterschiedliche Situationen aus 
dem Familienleben auf.
Den Auftakt bildet am Donners-
tag, 10. September 2026, von 
19 bis 20:30 Uhr der Online-El-
ternabend „Nein! Will selber! 
Will nicht! Trotzphase mit 
Kindern“. Im Mittelpunkt stehen 
die Entwicklung des eigenen Wil-
lens bei Kindern ab dem zweiten 
Lebensjahr, emotionale Ausbrüche 
sowie die Frage, wie Eltern ihre 
Kinder in dieser Entwicklungs-

phase begleiten und gleichzeitig 
die eigenen Bedürfnisse im Blick 
behalten können.
Der Kurs wird von der „Lebenshil-
fe Bildung Familienbildungsstätte 
Sankt Augustin“ organisiert und 
findet online über den bbbServer 
statt. 
Die Leitung übernimmt Eva-Marie 
Schiffer, psychologische Beraterin 
und Kommunikationstrainerin.
Am Montag, 14. September 
2026, folgt von 19 bis 20:30 Uhr 
das Online-Seminar „Die verflix-
ten Geschwisterkonflikte“. 
Dabei geht es um Ursachen von 
Geschwisterstreit, den Umgang 
mit Rivalitäten und Möglichkeiten, 
die Geschwisterbeziehung positiv 
zu beeinflussen. 
Das Seminar wird von Renate Kel-

lendonk, Diplom-Sozialpädagogin 
und Mitarbeiterin der SchreiBab-
yAmbulanz Köln, geleitet und fin-
det über Zoom statt.
Die Anmeldung für die ersten bei-
den Kurse erfolgt unter der 	  
Telefonnummer 02241 341838, 
per E-Mail an 
fabi-rheinsieg@lebenshilfe-	  
nrw.de.
Mit dem Thema „Vom Hauen, 
Beißen und an den Haaren 
ziehen“ beschäftigt sich ein 
weiterer Elternabend der DRK 
Familienbildung Rhein-Sieg am 
Dienstag, 15. September 2026, 
um 19:30 Uhr. Im Mittelpunkt 
steht körperliches Verhalten von 
Kindern in Konfliktsituationen. 
Es werden mögliche Ursachen, an-
gemessene Reaktionen von Eltern 
und Erziehenden sowie mögliche 
Konsequenzen thematisiert. Refe-
rentin ist die Diplom-Psychologin 
und systemische Familienthera-
peutin Beatrix Schäfer. 
Veranstaltungsort ist das Städti-
sche Familienzentrum Rathaus-
straße, Rathausstraße 21-23, 
53844 Troisdorf. Für die Ver-
anstaltungen des Familienzent-
rums Rathausstraße erfolgt die 
Anmeldung persönlich in der 
Kita, telefonisch unter 	  
02241 43709 oder per 	
E-Mail an 		   
kg_rathausstraße@troisdorf.de.
Am Mittwoch, 16. September 
2026, findet von 19:30 bis 21 Uhr 

der Online-Elternabend „Wenn 
der Alltag Kopf steht: Kon-
flikte lösen - Grenzen setzen“ 
statt. Anhand von Beispielen aus 
der Erziehungspraxis werden 
unterschiedliche Konfliktsitua-
tionen betrachtet und mögliche 
Lösungsansätze besprochen. Die 
Veranstaltung wird von Kathari-
na Lamberts-Broden, Diplom-Pä-
dagogin und zertifizierter PEKiP-
Kursleitung, geleitet und findet 
über Zoom statt. 
Der Kurs wird von der „Lebenshil-
fe Bildung Familienbildungsstätte 
Sankt Augustin“ organisiert. Die 
Anmeldung erfolgt unter der Tele-
fonnummer 02241 341838, per 
E-Mail an fabi-rheinsieg@lebens-
hilfe-nrw.de.
Den Abschluss des Septemberpro-
gramms bildet am Dienstag, 
29. September 2026, um 19:30 
Uhr der Online-Themenabend 
„Hausaufgaben leicht ge-
macht“ der DRK Familienbildung 
Rhein-Sieg. Im Mittelpunkt stehen 
Bedingungen für eine stressfreie 
Hausaufgabensituation, der Um-
gang mit Motivation und die Kom-
munikation zwischen Eltern und 
Kindern. Referentin ist Katharina 
Peters, Sonderpädagogin, Dozen-
tin und Marte-Meo-Supervisorin. 
Der Veranstaltungslink wird nach 
der Anmeldung verschickt.
Alle Veranstaltungen werden vom 
Familienzentrum Städtische Kita 
Rathausstraße finanziell getragen.

Ende: Rathaus Aktuell 
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	 Anzeige

Ausbildung zum Anfassen:  
Minister Laumann zu Gast in Troisdorf

Station der Ausbildungstour in Troisdorf: NRW-Minister Karl-Josef 
Laumann und die weiteren Teilnehmenden gemeinsam mit Auszu-
bildenden und Beschäftigten vor dem Briefzentrum der Deutschen 
Post in Spich.

Ausbildung zum Anfassen: Die Auszubildenden von Wasser Wärme 
Wellness by Dobelke präsentieren NRW-Minister Karl-Josef Laumann 
(Bildmitte) ihr vor Ort angefertigtes Werkstück. Zu Besuch bei den Do-
belkes waren ebenso Landtagsabgeordnete Katharina Gebauer (2.v.l.), 
Bürgermeister Alexander Biber (3.v.r.) sowie TROWISTA-Geschäftsführer 
Alexander Miller (2.v.r.) und Wirtschaftsförderer Tobias Voits (r.).

TROWISTA begleitet Karl-Josef 
Laumann, NRW-Minister für Ar-
beit, Gesundheit und Soziales, in 
das Briefzentrum der Deutschen 
Post und zum Haustechnikbe-
trieb Wasser Wärme Wellness 
by Dobelke.
Eine berufliche Ausbildung kennt Karl-
Josef Laumann aus eigener Erfahrung: 
Bevor seine politische Laufbahn be-
gann, absolvierte er selbst eine Aus-
bildung zum Maschinenschlosser 
und arbeitete anschließend 17 Jahre 
in seinem Ausbildungsbetrieb.
„Mein Ziel ist, die berufliche Ausbil-
dung in Nordrhein-Westfalen weiter 
zu stärken und noch attraktivere 
Rahmenbedingungen für Auszubil-
dende und Ausbildungsbetriebe zu 
schaffen“, erklärte Laumann in der 
Pressemeldung des Ministeriums.
Die landesweite Tour führt den Mi-
nister zu Ausbildungsbetrieben in 
verschiedenen Regionen Nordrhein-
Westfalens. Sie soll den direkten 
Austausch mit Unternehmen und 
Auszubildenden ermöglichen und 
die berufliche Ausbildung stärker in 
den Blick der Öffentlichkeit rücken. 
In der Region Bonn/Rhein-Sieg be-
suchte Laumann unter anderem das 
Briefzentrum der Deutschen Post in 
Troisdorf sowie den Familien- und 
Haustechnikbetrieb Wasser Wärme 
Wellness by Dobelke in Troisdorf-
Oberlar. Die Troisdorfer Wirtschafts-
förderung TROWISTA begleitete beide 
Unternehmensbesuche am Standort. 

Mit dabei waren Geschäftsführer Ale-
xander Miller und Wirtschaftsförderer 
Tobias Voits, Ansprechpartner für Fach- 
und Arbeitskräftesicherung. Ebenfalls 
vor Ort waren unter anderem Bürger-
meister Alexander Biber, die Landtags-
abgeordnete Katharina Gebauer sowie 
hochranginge Vertreterinnen und Ver-
treter des Rhein-Sieg-Kreises, der IHK 
Bonn/Rhein-Sieg und der Handwerks-
kammer.
Verantwortung als Erfolgsfaktor 
und Rückhalt im Ausbildungsall-
tag
Im Briefzentrum der Deutschen Post 
erhielten die Teilnehmenden Einblicke 
in unterschiedliche Ausbildungsberufe. 
Auszubildende aus der Mechatronik, 
dem Berufskraftfahren sowie dem Be-
reich Kurier-, Express- und Postdienst-
leistungen stellten ihre Tätigkeiten und 
Arbeitsplätze vor. In der Niederlassung 
der Deutschen Post mit Sitz in Troisdorf 
absolvieren derzeit 54 junge Menschen 
eine Ausbildung, vier weitere ein duales 
Studium. Wie wichtig neben der fach-
lichen auch die persönliche Begleitung 
ist, schilderte ein angehender Berufs-
kraftfahrer. Während seiner dreijährigen 
Ausbildung sei er bereits mit großen 
Fahrzeugen unterwegs und trage 
entsprechend Verantwortung. Umso 
wichtiger seien erfahrene Ansprechper-
sonen, die Tipps geben und auch dann 
unterstützen, wenn einmal etwas nicht 
wie geplant läuft. Der Einblick machte 
konkret, welchen Stellenwert Vertrauen, 
Rückhalt und eine konstruktive Fehler-

kultur in der Ausbildung haben.
Modernes Handwerk braucht 
Menschen und Know-how
Anschließend führte die Tour zu Was-
ser Wärme Wellness by Dobelke in 
Troisdorf-Oberlar. Der Familienbetrieb 
bildet derzeit acht junge Menschen 
in der Anlagenmechanik für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik aus. Auch 
hier standen die Auszubildenden im 
Mittelpunkt: Sie berichteten von ihrer 
Arbeit, zeigten praktische Tätigkeiten 
und tauschten sich mit Minister Lau-
mann über ihren Ausbildungsalltag aus.
Geschäftsführer Paul Dobelke machte 
deutlich, wie vielseitig und technisch an-
spruchsvoll modernes Handwerk heute 
ist. Das Aufgabenspektrum reicht von 
Heizungs- und Wärmepumpentechnik 
bis zur Photovoltaik und verbindet prak-
tische Arbeit beim Kunden mit digitalen 
Anwendungen. Gerade mit Blick auf 
Künstliche Intelligenz verwies Dobelke 
auf eine besondere Stärke des Hand-
werks: Eine Wärmepumpe muss am 
Ende vor Ort fachgerecht installiert und 
in Betrieb genommen werden. Dafür 
braucht es Menschen mit praktischem 
und technischem Know-how.
Früh zeigen, was Troisdorf beruf-
lich zu bieten hat
Die beiden Unternehmensbesuche zeig-
ten aus unterschiedlichen Perspektiven, 
was Ausbildung attraktiv machen kann: 
moderne Berufsbilder, früh übernom-
mene Verantwortung sowie Betriebe, in 
denen junge Menschen Unterstützung 
und Wertschätzung erfahren. Gleichzei-
tig bleibt die Herausforderung, Ausbil-
dungsbetriebe und ausbildungswillige 
junge Menschen zusammenzubringen.
Für die TROWISTA ist deshalb ein en-
ger Austausch zwischen Schulen und 
Wirtschaft ein wichtiger Ansatz. Junge 
Menschen sollen möglichst früh erfah-

ren, welche Ausbildungsberufe und 
beruflichen Perspektiven Unterneh-
men direkt vor ihrer Haustür bieten. 
Wer bereits während der Schulzeit 
Betriebe, Berufe und die Menschen 
dahinter kennenlernt, kann Troisdorf 
langfristig als Ort für die eigene beruf-
liche Entwicklung wahrnehmen - für 
eine Ausbildung ebenso wie später als 
Fachkraft nach einem Studium oder 
anderen beruflichen Stationen. „Wir 
müssen jungen Menschen die Vielfalt 
der Ausbildungsberufe wieder stärker 
zeigen - und zwar nicht erst kurz vor 
dem Schulabschluss. Wenn Schüle-
rinnen und Schüler früh erleben, was 
hinter einem Beruf steckt und welche 
Perspektiven sich bieten, entstehen 
ganz andere Zugänge“, so Tobias 
Voits, Wirtschaftsförderer und An-
sprechpartner für Fach- und Arbeits-
kräftesicherung. „Hier in Troisdorf gibt 
es starke Arbeitgeber und ganz unter-
schiedliche Möglichkeiten. Genau an 
dieser Schnittstelle zwischen Schulen 
und Unternehmen möchte ich künftig 
weitere Projekte begleiten und ansto-
ßen“, ergänzt Voits. Auch TROWISTA-
Geschäftsführer Alexander Miller sieht 
darin ein wichtiges Standortthema: 
„Dass Minister Laumann auf seiner 
Ausbildungstour durch ganz NRW 
gleich zwei Troisdorfer Unternehmen 
besucht, unterstreicht die Vielfalt 
unseres Wirtschaftsstandorts. Vom 
großen Logistikunternehmen bis 
zum familiengeführten Handwerks-
betrieb wird deutlich, welche unter-
schiedlichen Wege und Möglichkeiten 
Ausbildung bietet. Umso wichtiger ist 
der direkte Austausch zwischen Poli-
tik, Unternehmen und jungen Men-
schen, damit die Erfahrungen aus der 
betrieblichen Praxis in die Diskussion 
einfließen.“
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Kreative Nachmittage bei GHOST 

Lesefest Käpt‘n Book auch 
2026 wieder in Troisdorf
Eine von der KinderStiftung geförderte 
Veranstaltungsreihe

Nach den Sommerferien bietet 
GHOST wieder abwechslungsrei-
che Freizeitangebote für Kinder 
an. Mit einem Näh- und Kreativ-
kurs sowie dem Kurs „Kochen 
International“ können junge Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ihre 
Kreativität entfalten, neue Fähig-
keiten erlernen und gemeinsam mit 
anderen Kindern eine schöne Zeit 

verbringen.
Der Näh- und Kreativkurs rich-
tet sich an Kinder im Alter von 9 
bis 12 Jahren und beginnt am 
Freitag, 11. September. Der 
Kurs findet jeweils freitags von 
15 bis 17 Uhr statt.
Direkt im Anschluss startet von 
17 bis 19 Uhr der Kurs „Ko-
chen International“ für Grund-

schulkinder. Gemeinsam werden 
dort Gerichte aus verschiedenen 
Ländern zubereitet und die Vielfalt 
internationaler Küchen auf spiele-
rische Weise entdeckt.
Beide Angebote umfassen zehn 
Kurseinheiten und finden wö-
chentlich freitags bei GHOST, Im 
Jägersgarten 11 in 53844 Trois-
dorf-Eschmar, statt.

Interessierte Eltern erhalten wei-
tere Informationen sowie das 
Anmeldeformular per E-Mail an 
anmeldung-ghost@gmx.de. 
Bitte geben Sie bei Betreff den 
Kursnamen an und teilen uns den 
Namen und das Alter Ihres Kindes 
mit. Eine frühzeitige Anmeldung 
wird empfohlen, da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist.

Seit 2024 finanziert die KinderStif-
tung Troisdorf die Veranstaltungsreihe 
„Käpt‘n Book“ mit Lesungen bekannter 
Kinderbuch-Autorinnen und -Autoren 
an Troisdorfer Grundschulen und Kitas. 
Käpt‘n Book geht auf eine Initiative 
des Kulturamts der Stadt Bonn aus 
dem Jahr 2003 zurück. Sie hat sich zu 
einem Erfolgsschlager entwickelt. Die 
KinderStiftung Troisdorf hat die Veran-
staltungsreihe deswegen 2024 auch 
nach Troisdorf geholt. Mit den Lesungen 
verfolgt sie das Ziel, bei den teilnehmen-
den Kindern die Freude am Vorlesen 
und am selber Lesen zu wecken oder 
zu verstärken. Seit Jahren beobachten 
wir leider überall in Deutschland, dass 
bei vielen unserer Kinder die Freude am 
Lesen wenig entwickelt ist. Früher war 
es für die meisten Eltern eine Selbstver-
ständlichkeit, ihren Kindern immer wie-
der vorzulesen und so kindgerecht ihre 
Neugier auf Neues, Unbekanntes und 
Schönes zu wecken. Heute entspricht 
dies aus vielerlei Gründen vielerorts 
nicht mehr dem Familienalltag. Dabei 
öffnet insbesondere das Lesen-Können 
und Lesen erst die Tür zur Teilhabe am 
Wissens- und Kulturangebot unserer 
Gesellschaft, ohne dessen Wahrneh-
mung die Zukunftschancen unserer 
Kinder Schaden nehmen würden. Vom 
27. September bis 11. Oktober werden 
dieses Jahr an elf Troisdorfer Grund-
schulen je zwei Lesungen und je eine 
Lesung in fünf Kitas angeboten. Die 
KinderStiftung ist überzeugt, die vielen 
teilnehmenden Kinder auch dieses Jahr 
wieder begeistern zu können. Am 27. 

September bietet sie außerdem im Bil-
dermuseum zwei Lesungen an: Johan-
na Lindemann liest für Kinder ab vier 
Jahren aus ihrem Buch „Oma teilen“ 
und Sylvia Graubner für Kinder ab fünf 
Jahren aus ihrem Buch „Im Papierschiff 
durch die Nacht“, Anmeldung unter 
02241 900-427. Wir wünschen viel 
Spaß. Mehr zur KinderStiftung unter 
www.kinderstiftungtroisdorf.de, Spen-
den auf DE62 3706 0193 0021 0210 
40 sind herzlich willkommen.
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Professioneller Insektenschutz nach Maß

GFO Kliniken Troisdorf informieren über Behandlungs-
konzept vor und nach einer endoprothetischen Versor-
gung an Knie, Hüfte und Schulter
Patientenveranstaltung am 9. September im St. Johannes Krankenhaus in Sieglar

Wer sich aufgrund von Arthrose 
für ein künstliches Hüft-, Knie- 
oder Schultergelenk entscheidet, 
erwartet nach der Operation eine 
Verbesserung seiner Lebensqua-
lität. Entscheidende Faktoren 
dafür sind erfahrene Operateure, 
hochwertige und langlebige Pro-
thesen sowie eine gezielte sport-
therapeutische Begleitung vor und 
nach dem Eingriff. Letztere Maß-
nahme hilft dabei, die Heilung zu 

unterstützen und Mobilität, Kraft, 
Ausdauer sowie die Koordination 
zu fördern. In einer Patientenver-
anstaltung informieren Dr. med. 
Michael Vogt, Chefarzt Orthopä-
die, Unfallchirurgie & Wirbelsäu-
lenchirurgie, Thomas Allroggen, 
Leitender Oberarzt Endoprothe-
tik, und Adriane Schult, Leiterin 
des Centrums für Gesundheit und 
Sport (CGS), sowohl über endo-
prothetische Operationen als auch 

über die nachgelagerte Sportthe-
rapie.
Bei einer Arthrose wird die Knor-
pelschicht zwischen den Gelenken 
an Knie, Hüfte oder Schulter zu-
nehmend abgebaut. 
Dies führt dazu, dass die Knochen 
sich bei Bewegung direkt berüh-
ren und schmerzhaft aufeinan-
der schaben. Wenn konservative 
Therapien bei der Behandlung 
keinen Erfolg zeigen, kommt per-
spektivisch die Versorgung mit 
einem künstlichen Knie-, Hüft- 
oder Schultergelenk in Frage. Für 
viele Patientinnen und Patienten 
ergeben sich durch die Diagnose 
und die Empfehlung einer Opera-
tion zahlreiche Fragen - sowohl 
zum Eingriff selbst als auch zu 
den Erwartungen an die Zeit vor 
und nach der Operation. Genau 
auf diese Fragen gehen die Ex-
pertinnen und Experten in der 
Patientenveranstaltung am 9. 
September ein. 
Dr. med. Michael Vogt und Tho-
mas Allroggen stellen zunächst 
die operativen Möglichkeiten vor. 
Welche Optionen gibt es für die 
Patient:innen? Wie läuft die OP 
ab? Unter anderem setzen die 
GFO Kliniken Troisdorf bei Knie-
operationen ein Robotersystem 
ein, das bei der präzisen Positio-
nierung der Prothese unterstützt. 
Zudem informieren die beiden 
Chirurgen über das so genann-
te „Fast-Track-Konzept“, das in 
Troisdorf praktiziert wird. Dazu 
gehören minimalinvasive Opera-
tionstechniken und damit einher-
gehend ein geringerer Blutverlust 
und die schnelle postoperative 
Mobilisation der Patientinnen 
und Patienten noch am Opera-
tionstag. Insgesamt verkürzt sich 
so der Krankenhausaufenthalt und 
es gibt weniger Komplikationen.
Adriane Schult geht im Anschluss 
auf die sporttherapeutische Be-
treuung der Patient:innen ein. Da-

bei steht insbesondere im Fokus, 
nach dem Eingriff rasch Lebens-
qualität wiederzuerlangen: Wie 
werde ich mobil? Welche Übun-
gen kommen in Frage? Von dieser 
interdisziplinären Herangehens-
weise profitieren alle Patient:in-
nen in Troisdorf. Kurse und The-
rapiestunden beispielsweise sind 
direkt im Krankenhaus möglich. 
Darüber hinaus unterstützen die 
Ansprechpartnerinnen aus dem 
Casemanagement bei der Planung 
der Rehamaßnahmen. So arbei-
ten alle beteiligten Abteilungen 
und Bereiche Hand in Hand und 
die Patient:innen profitieren von 
einem aufeinander abgestimmten 
Gesamtpaket.
Bei der Patientenveranstaltung am 
9. September werden auch die Fir-
ma Rahm sowie die Sieg Reha mit 
Infoständen vor Ort vertreten sein.
Referenten
•	 Dr. med. Michael Vogt, Chef-

arzt Orthopädie, Unfallchirur-
gie & Wirbelsäulenchirurgie 

•	 Thomas Allroggen, Leitender 
Oberarzt Endoprothetik 

•	 Adriane Schult, Leiterin Cent-
rum für Gesundheit und Sport 
(CGS)

Veranstaltungsort | Organisa-
torisches 
Die Veranstaltung beginnt um 	
17 Uhr im Konferenzraum 
P305 des St. Johannes Kranken-
hauses:
GFO Kliniken Troisdorf • 	 
St. Johannes Krankenhaus
Konferenzraum P305 im Neubau 
Psychiatrie
Wilhelm-Busch-Straße 9 • 53844 
Troisdorf-Sieglar
Eine Anmeldung ist nicht zwin-
gend erforderlich, unterstützt uns 
aber sehr bei der Organisation der 
Patientenveranstaltung. 
Sie können sich gern telefonisch 
unter 02241 801 657 oder via E-
Mail: orthopaedie@gfo-kliniken-
troisdorf.de anmelden.
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Kosten kennen, besser planen

Wer eine Immobilie besitzt, stellt 
sich früher oder später die Frage 
nach ihrem aktuellen Wert. 
Das gilt nicht nur beim geplanten 
Verkauf. Auch bei Schenkungen in-
nerhalb der Familie, einer Erbschaft 
oder einer Finanzierung kann eine 
realistische Einschätzung hilfreich 
sein. Viele Eigentümer nutzen des-
halb die Möglichkeit einer kosten-
losen Immobilienbewertung, um 
einen ersten Überblick zu erhalten.
Orientierung für Eigentümer
Der Immobilienmarkt hat sich in 
den vergangenen Jahren deutlich 
verändert. Steigende Baukosten, 
veränderte Zinsen und regionale 
Unterschiede wirken sich auf die 
Preise aus. Gleichzeitig spielen 
Lage, Größe, Baujahr und Zustand 
eines Hauses oder einer Wohnung 
eine wichtige Rolle bei der Wert-
ermittlung.
Eine kostenlose Immobilienbe-
wertung bietet Eigentümern die 
Möglichkeit, sich ohne finanziel-
len Aufwand über den möglichen 
Marktwert ihres Objekts zu infor-
mieren. 
Dabei werden in der Regel grund-
legende Daten zur Immobilie er-
fasst und mit aktuellen Marktdaten 
verglichen. Das Ergebnis dient als 
erste Orientierung und kann hel-
fen, weitere Entscheidungen bes-
ser vorzubereiten.
Mehr als nur ein Verkaufspreis
Viele Menschen verbinden eine Im-
mobilienbewertung ausschließlich 
mit einem geplanten Verkauf. Tat-
sächlich gibt es jedoch zahlreiche 
weitere Anlässe. Wer über Moder-
nisierungen nachdenkt, kann ein-
schätzen, wie sich Investitionen 
auf den Wert der Immobilie aus-
wirken könnten. Auch bei Vermö-

gensaufstellungen oder familiären 
Regelungen ist eine aktuelle Wert-
ermittlung oft sinnvoll.
Besonders bei geerbten Immobilien 
fehlt den neuen Eigentümern häu-
fig ein Überblick über die aktuelle 
Marktsituation. Eine Bewertung 
kann dabei helfen, Chancen und 
Möglichkeiten besser einzuschät-
zen. Gleiches gilt für Eigentümer, 
die langfristig planen und wissen 
möchten, wie sich ihr Immobilien-
vermögen entwickelt hat.
Digitale Angebote gewinnen 
an Bedeutung
Viele Bewertungen beginnen heute 
online. Digitale Verfahren ermög-
lichen innerhalb kurzer Zeit eine 
erste Einschätzung auf Grundlage 
vorhandener Marktdaten. Für eine 
grobe Orientierung reicht dies häu-
fig aus. Dabei fließen unter ande-
rem Informationen zu vergleichba-
ren Objekten, zur Lage und zu den 
allgemeinen Marktbedingungen in 
die Berechnung ein.
Bei besonderen Immobilien oder 
komplexen Fragestellungen kann 
zusätzlich eine persönliche Be-
gutachtung sinnvoll sein. Denn 
individuelle Merkmale wie Moder-
nisierungen, energetische Verbes-
serungen oder ein außergewöhn-
licher Ausstattungsstandard lassen 
sich nicht immer vollständig über 
digitale Verfahren erfassen.
Marktentwicklung im Blick 
behalten
Für Eigentümer kann es sinnvoll 
sein, den Wert ihrer Immobilie 
regelmäßig überprüfen zu lassen. 
Der Immobilienmarkt bleibt in Be-
wegung, und regionale Entwick-
lungen können den Marktwert 
beeinflussen. Neue Infrastruktur-
projekte, Veränderungen im Wohn-

umfeld oder eine steigende Nach-
frage nach Wohnraum wirken sich 
oft auf die Preisentwicklung aus.
Eine kostenlose Immobilienbewer-
tung bietet die Möglichkeit, sich 
unverbindlich über den aktuellen 
Stand zu informieren. Wer die eige-
ne Immobilie und ihren Marktwert 

kennt, schafft eine bessere Grund-
lage für zukünftige Entscheidun-
gen und kann Entwicklungen 
frühzeitig einschätzen. So wird aus 
einer einfachen Wertermittlung ein 
hilfreiches Instrument für die per-
sönliche Vermögensplanung.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Stallwache bei der AWO Spich: 	  
Grillen, gute Stimmung und viel Einsatz
Rund 70 Gäste feierten trotz großer Hitze im Bürgerhaus Spich

Bei strahlendem Sonnenschein 
und großer Hitze fand die dies-
jährige Stallwache der AWO Spich 
im Innen- und Außenbereich des 
Bürgerhauses statt. Rund 70 Gäs-
te ließen sich von den hohen Tem-
peraturen nicht abschrecken und 
genossen einen geselligen Tag.
Zur Begrüßung und Erfrischung 
wurde zunächst frische Melone 

gereicht. Anschließend gab es 
reichlich Leckeres vom Grill: Bur-
ger, Hotdogs und gegrillte Ripp-
chen. Für eine fruchtige Abwechs-
lung zwischendurch sorgte frische 
Ananas, und natürlich standen 
auch kalte Getränke bereit. Ein 
besonderes Highlight waren die 
frisch gebackenen Waffeln - und 
das Beste daran: Alles war im 

Preis inbegriffen.
Die Hitze war deutlich zu spüren, 
und so manches Kleidungsstück 
war am Ende klatschnass - das 
wurde jedoch einfach ignoriert. 
Die gute Stimmung ließ sich nie-
mand verderben. 	
Für einige Gäste war es sogar 
die erste Begegnung mit einem 
Burger überhaupt, und die Mei-
nungen darüber gingen durchaus 
auseinander. Für Gesprächsstoff 
war also gesorgt.
Richtig Stimmung kam auf, als 
Klaus Krumsdorf mit seinen köl-
schen Liedern für musikalische 
Unterhaltung sorgte.

Ein ganz großes Dankeschön 
gebührt den elf ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, die je 
acht Stunden lang mit viel Ein-
satz, Freude und Engagement 
diesen schönen Tag möglich ge-
macht haben. Am Ende des Tages 
gingen sie müde und zufrieden 
nach Hause.
Achtung: Weinfest in Bern-
kastel-Kues
Die AWO Spich bietet außerdem 
eine Fahrt zum Weinfest nach 
Bernkastel-Kues am 5. Septem-
ber an. Die Kosten betragen 25 
Euro pro Karte. Es gibt noch einige 
wenige Restkarten.
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Anzeige

Zeit sich zu bewegen!
Finden Sie Ihren Ausgleich zum stressigen Alltag

Die Tage werden wieder kürzer, 
das Wetter wird wieder regn-
erischer.
Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, 
sich ein Hobby zu suchen, das 
drinnen praktiziert wird.
Das Team der ADTV-Tanzschule 
Breuer unterstützt Sie gerne 
dabei. Im September stehen 
wieder viele neue Tanzkurse auf 
dem Programm, die Sie sich nicht 
entgehen lassen sollten.
Mit SenYoga und Agilando 
(Seniorentanzkurs) können Sie 
sehr effektiv die körperliche Fit-
ness und Mobilität verbessern.
Für eine bessere Koordination und 
viel Spaß besuchen Sie gerne ein-
en LineDance-Kurs.
In unseren Paartanzkursen 
finden Sie eine vielseitige Aus-

wahl an Tänzen, die Sie zu zweit 
erlernen können; die klassischen 
Standardtänze, unterschiedliche 
lateinamerikanische Tänze und 
selbstverständlich darf der obliga-
torische Discofox nicht fehlen.
Aber auch junge Menschen brauchen 
Abwechslung im stressigen Alltag, 
um den hohen Anforderungen 
gerecht zu werden. Im Angebot der 
ADTV-Tanzschulen Breuer findet sich 
neben Kindertanzen und Kinder-
ballett auch HipHop, K-Pop und 
vieles mehr.
Das komplette Kursprogramm und 
alle Informationen finden Sie auf 
www.tanzbreuer.de. Sie werden 
sehen, es ist für jeden das richtige 
Angebot dabei.
Wenn Sie Fragen haben, beraten 
die Tanzschul-Mitarbeiter Sie 

gerne auch in einem persönlichen 
Gespräch.
Das Team der ADTV-Tanzschu-
len Breuer freut sich auf Sie!
ADTV-Tanzschule Breuer 
Adenauer Platz 8, 53773 Hennef, 

hennef@tanzbreuer.de, 
02242 85216
Poststraße 66, 53840 Troisdorf, 
troisdorf@tanzbreuer.de, 
02241 75361
www.tanzbreuer.de

Mit dem Heimat- und Geschichtsverein unterwegs 
durch die Rote Kolonie in Troisdorf-West
Am Samstag, 12. September, 17 
Uhr geht es mit dem Heimat- und 
Geschichtsverein Troisdorf (HGT) 
auf eine Entdeckungstour durch 
die ehemalige Arbeitersiedlung 
„Rote Kolonie“ in Troisdorf-West. 
Christine Siefer - vor einigen Jah-
ren aus Überzeugung mit ihrer 
Familie in der Roten Kolonie zuge-

zogen und Mitglied des HGT - lädt 
ein zu einem Rundgang durch die 
Siedlung. Sie erläutert die Entste-
hung der ehem. Arbeitersiedlung 
der Mannstaedtwerke, die dama-
ligen Wohnverhältnisse und die 
Entwicklung bis heute.
Treffpunkt: Roonstraße 28, Trois-
dorf-West, Dauer: ca. 1,5 Std.

Anmeldung: per E-Mail ge-
schichtsverein-troisdorf@mail.de 
oder telefonisch unter 02241 / 
16 80 652
Teilnehmer: max. 20 Personen
Wer sich im Anschluss weiter 
informieren möchte...
Der Verein Rote Kolonie Trois-
dorf startet um 19:30 Uhr eine 

Filmvorführung zur „Geschichte 
der Roten Kolonie Troisdorf“ von 
1913 bis 2024“.
Ort: Saal „Haus Musolff“ - Rihla 
Mediterranea, Hans-Böckler-Stra-
ße 22, 53842 Troisdorf
Anmeldung bei post@dirk-blote-
vogel.de oder telefonisch unter 0 
22 41/80 60 97 (Thea Boy)
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Tageswanderungen vom 
27. bis 30. August
Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V.

Auf dem Rothaarsteig nahe dem Kindelsberg bei Ferndorf

Donnerstag, 27. August: Von 
Herhan/Eifel nach Gemünd (220 
Hm), 15 km, Wanderführer Harald 
Saat, Tel. 0151 56159002, Abfahrt 
um 8:43 Uhr mit dem Zug vom 
Bahnhof Troisdorf (über Köln Hbf).
Samstag, 29. August: Von Kall 
nach Heimbach über Kermeter, 
Wolfgarten, Abtei Maria Wald 
(C, 18 km, 300 Hm), Wanderführer 
Jürgen Arndt, Tel. 01578 5537269, 
Abfahrt von Troisdorf Bahnhof: 8:43 
Uhr von Gleis 1 (S12), Umstieg Köln 
Hbf: 9:21 Uhr auf Gleis 9 (RE22), 
Ankunft und Abmarsch von Kall um 
10:16 Uhr. Einkehr Abtei Maria Wald, 
evtl. auch noch Heimbach für ein Eis.
Sonntag, 30. August: Von Wup-
perkotten bis Schloß Burg (200 

Hm), 14 km, Wanderführerin Ilse 
Blum, Tel. 015755588817, Abfahrt: 
Troisdorf Bahnhof um 8:57 Uhr über 
Messe/Köln.
Soweit nicht vorgegeben, ist keine 
vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Abfahrt 
am Bahnhof Troisdorf.
Wegen etwaiger kurzfrister Ände-
rungen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn 
etc. bitte vorab nochmal auf unse-
rer Webseite www.wanderfreunde-
rhein-sieg.de informieren.
Damit unser Wanderprogramm in 
bewährter Form attraktiv und reich-
haltig bleibt, werden Wanderführer 
gesucht. Sollte sich jemand ange-
sprochen fühlen, bitte einen unserer 
aktuellen Wanderführer ansprechen
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Feuerwehr Troisdorf: Übung macht den Meister
Rauchentwicklung in einer Autolackiererei in Troisdorf-West: Einsatz für die Löschein-
heiten Mitte und Spich mit rund 30 Kräften. Am 8. August hatte das einen dramatischen 
Charakter. Der Rundblick war vor Ort. 

Besprechung nach der ersten Übung: 30 Rettungskräfte hören 
der Einsatzleitung zu.

Alarm in Troisdorf West bei Wörtz Car Works GmbH: Der Löschzug Troisdorf-Mitte rückt an. Fotos: 
Löschgruppe Spich, Werner Müller

Gehört zur Übung: Eine Gasfla-
sche musste von den Rettungs-
kräften gesucht werden.

Der Einsatzleiter Markus Klein 
fragt Christian Wörtz nach In-
formationen

Dichter, grauer Rauch bei der Wörtz-
Car-Works GmbH von Christian 
Wörtz an der Kasinostraße, einer 
Werkstatt mit integrierter Autola-
ckiererei: Alarm für die Löschein-
heiten Mitte und Spich. Die Lösch-
einheit Mitte rückte mit einem 290 
PS starken MAN HLF 20 (Hilfeleis-
tungslöschfahrzeug) an. Nach Erkun-
dung der Lage erteilte der Einsatz-
leiter seinen Befehl an die Trupps. 
Das Einsatzfahrzeug ist mit einem 
2.400-Liter-Wassertank und einem 
220-Liter-Schaumtank ausgestattet.
Der Angriffstrupp, ausgerüstet mit 
Atemschutz, Wärmebildkamera und 
Strahlrohr, wurde in die Halle ge-
schickt - bei einer Sichtweite von 
wenigen Zentimetern -, um Personen 
zu suchen, die sich in der Werkstatt 
und in den Büroräumen aufhielten, 
und sie schnellstmöglich ins Freie zu 
bringen.
Nach wenigen Minuten wurde eine 
Frau aus der Werkstatt ins Freie ge-
tragen. Wenig später fanden die 
Einsatzkräfte einen Mann, der un-
ter Atemnot litt; er wurde mit einer 
Fluchthaube versorgt und ins Freie 
begleitet. Über eine breite Treppe ge-
langten weitere Kräfte in die erste 
Etage, wo sich Aufenthaltsräume, 
Küche und Besprechungszimmer be-
fanden. Dort wurden zwei weitere 

Frauen unverletzt gefunden und ins 
Freie gebracht. Zum Entrauchen kam 
ein Hochdrucklüfter zum Einsatz, 
der den Rauch über das Treppen-
haus nach draußen drückte.
Inzwischen war auch die Löschein-
heit Spich mit einem Iveco Euro-

cargo LF 20 (300 PS) eingetroffen. 
Beide Fahrzeuge bieten Platz für 
neun Einsatzkräfte. Einen Tag nach 
dem Waldbrand in Altenrath hatten 
die Löscheinheiten damit erneut 
einen Einsatz - diesmal jedoch kei-
nen Ernstfall, sondern eine Übung 

mit zwei Szenarien. Im Mittelpunkt 
standen Menschenrettung und 
Brandbekämpfung, das Auffinden 
vermisster Personen sowie das 
Öffnen von Abluftöffnungen. In der 
zweiten Übung kam zusätzlich ein 
simulierter „Atemschutznotfall“ 
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Dichter Rauch aus der Werkstatt: Die Löschschläuche sind gelegt.

Mit Atemschutzmasken in die oberen Stockwerke, wo zwei Frauen 
gerettet werden

Nach wenigen Minuten wird eine Frau aus der Werkstatt getragen.

hinzu: Der Sicherheitstrupp musste 
einen verunfallten Atemschutzge-
räteträger finden und retten. Ins-
gesamt absolvierten bei den beiden 
Übungen 14 Atemschutzgeräteträ-
ger ihre jährliche Praxisübung. Für 
den täuschend echten Rauch - tat-
sächlich harmloser, aber wirkungs-
voller Wasserdampf - sorgte die 
Firma RheinlandAkustik VT GmbH 
mit zwei Nebelmaschinen. Die geret-
teten Personen wurden von Kompar-
sen dargestellt, die schon öfter bei 
solchen Übungen mitgewirkt haben.

Werkstattinhaber Christian Wörtz 
zeigte sich den Löscheinheiten ge-
genüber dankbar: „Auch wenn die 
Feuerwehr viele Übungsorte hat, ist 
es doch immer wieder sehr lehr-
reich, wenn man mal nicht in den 
„bekannten“ Räumlichkeiten üben 
kann. Deshalb habe ich der Übung 
gerne zugestimmt“. Vorsichtshalber 
hatte er zuvor seinen Vermieter in-
formiert - denn der Übungsort wird 
von der Einsatzleitung geheim ge-
halten, sodass Anwohner und Ge-
bäudenachbarn überrascht reagie-

Im dichten Rauch mit Wärme-
bild-Kameras auf der Suche 
nach Personen

Ebenfalls schnell gerettet: Ein 
benommener Mann, versehen 
mit Fluchthaube

ren, wenn plötzlich 30 Einsatzkräfte 
mit mehreren Fahrzeugen anrücken.
Übungsleiter Ben Braun zog ab-
schließend eine positive Bilanz: „Ins-
gesamt sind beide Übungen sehr gut 
verlaufen und die Zusammenarbeit 

der Einheiten hat super funktioniert. 
Die Feuerwehr bedankt sich auch 
noch recht herzlich bei Christian 
Wörtz für die Bereitstellung des 
Übungsortes.“
Werner Müller
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vhs Troisdorf und Niederkassel - Anmel-
debeginn für das Herbstsemester

Lesung im Sommer 
Lese Club der Stadtbibliothek Troisdorf guter Erfolg

Inselcafe für 
Trauernde
Die nächsten Termine: 
•	 30. August
•	 13. September
•	 27. September
•	 11. Oktober
Wir treffen uns alle 14 Tage sonntags 
von 14:30 bis 17 Uhr im Johannes-
haus, Kronprinzenstraße 14, 53840 
Troisdorf.

Ab Montag, 24. August, können 
wieder Kurse der vhs gebucht 
werden. Schriftliche Anmeldun-
gen sind online über die direkte 
Kursauswahl möglich und mit dem 
Anmeldeformular der Website der 
vhs bzw. aus dem Programmheft. 
Das Programmheft steht als Ver-
sion zum Blättern auf der Inter-
netseite und erleichtert die Vor-
auswahl für die Kursbuchung. In 
Papierform liegen die Hefte in den 
Rathäusern in Troisdorf und Nie-
derkassel, in den Bibliotheken und 
in der vhs-Verwaltung in Troisdorf 
aus. 
Mit dem neuen Programm der 
vhs Troisdorf und Niederkassel ist 
wieder für Abwechslung gesorgt. 
Fast 100 neue Kurse bereichern 
das umfangreiche Kursangebot. 

Von Anleihen als Ruhekissen, 
Bildungsurlaube für mentale Ge-
sundheit und Sprachkurse, Core 
Stability, Der Stern von Beth-
lehem, Eine Auszeit für mich, 
Fettleber, Glaube und Vernunft, 
Harninkontinenz, Investmentsti-
le, Jobcafe, Künstliche Intelligenz, 
Luchse in Deutschland, Mut tut 
gut, Neurografik, Omas Küche 
2.0, PowerPoint und KI, Richtig 
oder Falsch, Schreiblabor, Tee-
Meditation, Unabhängig von 
Öl und Erdgas, vhs-KinderUni, 
Wölfe in Deutschland, Yin Yoga 
somatisch bis Zusammenleben 
in Vielfalt ist fast das komplette 
Alphabet vertreten. 
Dem gegenüber stehen die „Klas-
siker“ der vhs, d. h. Kurse die 
dauerhaft nachgefragt sind und 

der Anmeldetermin im eigenen 
Kalender vorgemerkt ist. 
Besonders dann, wenn z. T. nur 
eine begrenzte Teilnehmerzahl 
vorhanden ist oder die Bele-
gungszeiten in Sporthallen und 
Schwimmbädern ebenfalls be-
grenzt sind. Zu den Klassikern 
gehören z. B. ein Besuch des 
Schmiedemuseums, Sprachkurse 
für Englisch und Spanisch und 
Yoga-Kurse. Zu „heiß“ begehrten 
Kursen zählen insbesondere die 
Wassergymnastikkurse.
Die Mitarbeitenden der vhs stehen 
für Rückfragen gerne zur Verfü-
gung und freuen sich über Ihre 
Anmeldungen (02241 896310, 
info@vhs-tdf-ndk.de).
gez. Ute Quaasdorf
vhs-Leiterin 

Gespannt folgten die großen 
und die kleinen Fans von Fan-
tasy-Geschichten dem Weg der 
Hauptperson Cecilia des Romans 
„Terradisto“ von Michaele Grün 
in die Tiefen der Höhlen unter 

dem Stadtteil Lengsdorf in Bonn. 
Die Lesung durch die Autorin en-
dete am spannenden Punkt, an 
dem Cecilia mit ihren Freunden 
tief unter der Erde eine „Erdlings-
frau“ treffen, Valeria. Hier wohnt 

ein unbekanntes und verborge-
nes Volk unter der Erde. Da es zu 
einem kleinen Erdbeben kommt, 
geht der Weg der Freunde nicht 
mehr zurück an die Oberfläche, 
sondern immer tiefer in die Erde. 
Wer mehr wissen will, muss nun 
selber lesen. Demnächst stehen 
die ersten beiden Bücher der Erd-
ling-Saga auch in der Bibliothek 
zum Ausleihen bereit.
Mit der Lesung „Sommer Lese 
Club special“ unterstütz der För-
derverein auch in diesem Jahr 
wieder die Aktion der Stadtbib-
liothek, die Menschen in den Som-
merferien zum Lesen anregen soll. 
Und auch die Abschlussveranstal-
tung wird der Förderverein in die-
sem Jahr wieder finanzieren dank 
einer großzügigen Zuwendung der 
Kreissparkasse Köln. 
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Gesunde Zähne mit Fluorid
Kinderzähne ab der Geburt schützen

Infografik „Kariesprävention mit Fluorid im Säuglings- und Kleinkindalter“. Copyright: BLE 2021/
www.gesund-ins-leben.de

Fluorid ist ein Mineralstoff, der den 
Zahnschmelz schützt und damit Karies 
vorbeugt - und das schon ab der Ge-
burt. Babys und Kleinkinder erhalten 
es über Tabletten oder die Zahnpasta. 
Was Eltern dazu wissen sollten:
Fluorid spielt ab der Geburt eine 
wichtige Rolle bei der Zahngesund-
heit von Kindern. Der Mineralstoff 
härtet den Zahnschmelz und macht 
ihn widerstandsfähiger gegen Karies. 
Viele Zahnpasten und Mundspülungen 
enthalten Fluorid, genauso unser Trink-
wasser. Selbst wenn man die Milch-
zähnchen noch nicht sieht, sind sie 
schon im Kiefer angelegt und können 
gezielt gestärkt und geschützt werden. 

Das Netzwerk Gesund ins Leben hat 
Tipps für die Fluorid-Versorgung im 
Säuglings- bis Kleinkindalter. 
Ab der Geburt 
Einmal täglich eine Tablette mit Fluorid 
(0,25 mg) in Kombination mit Vitamin 
D (400-500 I.E.). Die meisten Eltern 
starten damit ab der zweiten Lebens-
woche. 
Ab Zahndurchbruch 
Sobald der erste Zahn zu sehen ist, 
haben Eltern die Wahl: Entweder sie 
geben Fluorid und Vitamin D weiter 
als Tablette und putzen die Zähnchen 
ohne Zahnpasta beziehungsweise mit 
einer Zahnpasta ohne Fluorid. Oder 
sie verwenden bis zu zweimal täglich 

eine reiskorngroße Menge Zahnpasta 
mit Fluorid (1.000 ppm) beim Zähne-
putzen. Dann bekommt das Baby kein 
Fluorid mehr in Tablettenform, sondern 

nur noch Vitamin D. Tipp: Die Mini-
Menge Zahnpasta lässt sich leichter 
dosieren, wenn Eltern zum Beispiel 
mit einer Nadel ein kleines Loch in die 
Schutzfolie über der Tubenöffnung pik-
sen, anstatt diese abzuziehen. 
Ab dem ersten Geburtstag
Die Milchzähne sollten zweimal täg-
lich mit einer reiskorngroßen Menge 
fluoridhaltiger Zahnpasta (1.000 ppm) 
geputzt werden. 
Zwei bis sechs Jahre
Die Zähne sollten zwei bis dreimal 
täglich mit fluoridhaltiger (1.000 
ppm) Zahnpasta geputzt werden. Da-
bei wird die Zahnpasta nun erbsen-
groß dosiert. Es ist wichtig, sich an die 
Mengenangaben zu halten, da Fluorid 
auch überdosiert werden kann. In den 
ersten acht Lebensjahren entwickeln 
sich die bleibenden Zähne. Wenn in 
dieser Zeit Fluorid in zu hohen Mengen 
aufgenommen wird, können Flecken 
und Verfärbungen auf den bleibenden 
Zähnen entstehen. 
Das passiert aber nur, wenn regelmä-
ßig zu viel Zahnpasta genutzt wird, 
nicht wenn das ab und zu versehent-
lich geschieht. (Netzwerk Gesund ins 
Leben)
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Oberlarer Seniorenfest
Oberlarer Freunde laden ein

Nach längerer Pause: 	  
Wanderfreunde ziehen es ins Bergische Land
Tour am 27. August von Engelskirchen zum Schloss Ehreshoven - Anmeldung erwünscht

Nach einer längeren Durststre-
cke laden die Wanderfreunde des 

AWO Ortsvereins Spich am 27. 
August wieder zu einer gemein-

samen Tour ein. Diesmal geht es 
ins Bergische Land, genauer nach 
Engelskirchen - bekannt als „Hei-
mat des Christkindes“.
Treffpunkt ist um 9:50 Uhr am 
Bahnhof Spich. 
Der bewusst früh gewählte Start-
zeitpunkt verschafft der Gruppe 
mehr Zeit für die Wanderung 
selbst. Die Fahrkarte für Hin- und 
Rückfahrt kostet 12 Euro.
Von Engelskirchen führt die Stre-
cke zu Fuß weiter nach Loope zum 
Schloss Ehreshoven. Mit ein wenig 
Glück lässt sich unterwegs ein Eis-
vogel beobachten. 
Im weiteren Verlauf überquert die 
Gruppe eine Hängebrücke - die 
trotz ihres Namens harmlos zu 
begehen ist - bevor nach 7,5 Ki-
lometern und rund 100 Höhenme-
tern das Etappenziel am Schloss 
Ehreshoven erreicht ist.
Die Rückfahrt erfolgt mit dem Bus 

nach Overath und von dort mit 
dem Zug zurück nach Spich. Dort 
wartet zum gemütlichen Ausklang 
des Tages Kaffee und ein Brötchen 
im Bürgerhaus Spich auf alle Teil-
nehmenden.
Um eine Anmeldung wird drin-
gend gebeten - bei:
•	 Gabriele Bleifeld-Biber, 	  

Tel. 02241 41283 
•	 Lothar Kiesewetter, 	  

Tel. 0160 97434649 
•	 Hans Wobst, 	  

Tel. 0160 94467515
Mitwandern kann jede und jeder, 
der gerne draußen in der Natur 
unterwegs und noch gut zu Fuß 
ist. 
Die Wanderfreunde freuen sich 
über alle, die Lust haben mitzu-
kommen.
„Wir wünschen uns allen gutes 
Wetter und gute Laune“, so die 
Organisatoren Lothar und Hans.

Die Oberlarer Freunde rich-
ten auch in diesem Jahr wie-
der das Seniorenfest für den 
Stadtteil Oberlar aus. Es findet 
am Mittwoch, 9. September, in 
der Stadthalle Troisdorf statt.  
Mit einem tollen Programm möch-
ten wir unseren Senioren einen 
unbeschwerten Nachmittag be-
reiten.
Wie schon in den vergangenen 
Jahren eröffnet der Kinderchor der 

Janosch-Grundschule ab 15 Uhr 
(Einlass 14 Uhr) unser Programm.
Anschließend wird J. P. Weber, 
der Virtuose an Gitarre und 
Flitsch, das Zepter übernehmen 
und unsere Gäste hervorragend 
unterhalten. J. P. liebt das kölsche 
Krätzjer und verbindet es mit ver-
schiedenen Musikrichtungen und 
Blödsinn, in der Tradition kölscher 
Büttenredner.
Mit dem Komponisten und Sänger 

von Hits wie „Für die Iwigkeit“, 
Torben Klein, haben wir einen 
ausgewiesenen „Willi Ostermann-
Experten“ verpflichten können, 
der ganz schnell die Regie in 
unserer Stadthalle führen wird. 
Lasst euch überraschen und be-
geistern, wie groß das Spektrum 
dieses Künstlers ist!
Jetzt bitte nur noch gute 
Laune, eine Tasse und Be-
steck (für den Kuchen und 

das Abendessen) mitbringen.  
Das Ende der Veranstaltung ist 
gegen 18:30 Uhr.
Eintrittskarten zum Preis von 10 
Euro können bei folgenden Ver-
kaufsstellen erworben werden:
Back- & Bestellshop Assenmacher 
(Sieglarerstr. 83) und Metzgerei 
Kolzem (Sieglarerstr. 42, alle in 
Oberlar) sowie der Kreissparkasse, 
Kölner Str. 93-95 (Troisdorf Mitte).
Eure Oberlarer Freunde
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Sommerspaß geht weiter:  
Familienaktionen und mehr im AGGUA Troisdorf

Am AGGUA-Familientag am 27. 
August sorgt der schwimmen-
de Wasserparcours „Flamingo 
SprinGo“ für jede Menge Spaß 
und Action im Wasser. © AG-
GUA Troisdorf

Die Sommerferien gehen zu 
Ende, der Spätsommer im 
AGGUA geht weiter: Am Don-
nerstag, 27. August, steigt im 
Freibad der zweite große Fami-
lientag der Saison. Gefolgt vom 
Weltkindertag am 20. Septem-
ber, den das AGGUA mit Mu-
sik, Spiel und viel Action in der 
Eventlocation Agguarell feiert. 

Für alle, die den Sommer noch 
mehr festhalten möchten: Das 
Siegerdesign des studentischen 
AGGUA Design-Wettbewerbs ist 
als limitierte Edition exklusiv vor 
Ort erhältlich.
Wieder da: Flamingo SprinGo
Der Familientag am Donnerstag, 27. 
August, beginnt um 10 Uhr, und die 
große Attraktion wartet im Freibad: 
SprinGo, ein XXL-Flamingo zum Klet-
tern, Balancieren und Austoben. Hier 
sind Geschicklichkeit und gute Laune 
gefragt. Falls das Wetter nicht mitspielt, 
zieht SprinGo nach drinnen ins Freizeit-
bad um. Zwischen 15 und 18 Uhr über-
nimmt am Kinderbecken eine Kinder-
animateurin die Programmgestaltung 
- mit Riesenseifenblasen, Kinderdisco, 
Mitmachaktionen und Entenbingo. 
Kinder zwischen vier und zwölf Jahren, 
die Mitglied im kostenlosen AGGUA 
Kids Club sind, zahlen ermäßigten Ein-
tritt. 
Zum Weltkindertag: AGGUA Kin-

dertag im Agguarell
Am 20. September ist Weltkindertag - 
und natürlich hat sich das AGGUA zu 
diesem Anlass etwas Besonderes für 
seine kleinen Gäste einfallen lassen. 
Diesmal nicht am Beckenrand, denn das 
Freizeitbad befindet sich vom 7. bis ein-
schließlich 20. September in Revision, 
um frisch geputzt für seine Gäste da 
zu sein. Deshalb wird zusammen „in 
Kleidung“ im Agguarell, der gläsernen 
Event-Location im Erlebnisbad, gefeiert. 
Von 15 bis 19 Uhr gibt es dort Musik, 
Spiel, Kinderunterhaltung und einen 
Malwettbewerb. Der Eintritt ist kosten-
los. „Am Weltkindertag verwandeln wir 
das Agguarell in ein Kinderparadies und 
laden alle Kinder mit ihren Eltern herz-
lich ein, bei uns einen tollen Nachmittag 
zu verbringen“, so AGGUA-Geschäfts-
führerin Daniela Simon.  Ab Montag, 
21. September, ist die jährlich vorge-
schriebene Revision abgeschlossen 
und das Freizeitbad steht wieder allen 
Badegästen offen. Wichtig für alle Sau-

nagäste: Die AGGUA Sauna & Lounge 
schließt anlässlich der Sauna-Revision 
nur eine Woche lang - vom 7. bis 
einschließlich 13. September. In der 
restlichen Zeit ist der Saunabereich 
zu den bekannten Öffnungszeiten wie 
gewohnt zugänglich.
Der Sommer zum Anziehen
Beim AGGUA Design-Wettbewerb im 
Juni hatte sich Student Tim Krüger von 
der Rhein-Sieg-Akademie für Realis-
tische Bildende Kunst und Design 
(RSAK) mit seinem Entwurf durch-
gesetzt. Inspiriert von japanischen 
Landschaftszeichnungen entwickelte 
er eine Szenerie aus kontrastieren-
den Farbwelten und Bewegungen 
mit klarem Bezug zum AGGUA. Sein 
Gewinnerdesign wurde anschließend 
auf T-Shirts, Beuteln und Badetüchern 
umgesetzt und ist nun als limitierte 
Edition exklusiv im AGGUA-Shop und 
am Info-Point der Sauna & Lounge 
erhältlich. Aktuelle Informationen 
unter www.aggua.de
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Das 13. Festival der Kulturen mit 	  
dem Mittelaltermarkt für Groß und Klein
Kinderkulturwelt Rhein-Sieg e. V.

Das Event war ein rundum gelun-
genes Erlebnis mit toller Musik, 
kreativen Aktivitäten, Zauberei 
und vielen schönen Begegnungen.
Besonders beliebt war das Bas-
teln mit den Kindern, bei dem die 
kleinen Besucher ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen konnten. Auch 
das Ballonsteigen sorgte für Spaß 
und spannende Momente.
In den Lagern konnten die Kinder 
in Kettenhemde schlüpfen und 
mit kindgerechten Schwertern 
das Kämpfen erproben.
Ein weiteres Highlight war die 
internationale Küche. Es gab ver-

schiedene kulinarische Spezialitä-
ten aus unterschiedlichen Ländern 
oder man konnte ein mittelalter-
liches Mahl im Mittelalter-Bereich 
zu sich nehmen. Das machte das 
Event zu einem besonderen Ge-
nuss für viele Besucher.
Auch das Lagerleben war etwas 
ganz Besonderes: eine großartige 
Atmosphäre, gute Stimmung. Wir 
durften uns über sehr viele Be-
sucher freuen, die mit ihrer guten 
Laune und Begeisterung zu einem 
fantastischen Event beigetragen 
haben.
Ein herzliches Dankeschön an alle 

Helfer, Mitwirkenden und Besu-
cher - es war ein wunderschönes 
Fest. Gemeinsames Erleben und 
viele schöne Momente machten 
den Aufenthalt unvergesslich.

www.kinderkulturwelt.de
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.
Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

Akademie-Vollzeitstudium Medien u. Design
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Kreativsommer auf Burg Wissem 
Jeden Mittwoch von 14:30 bis 16 Uhr

Joseph aus der TLG mit Bestzeit

In den Sommerferien wird es wie-
der bunt auf Burg Wissem - jeden 
Mittwoch laden das Bilderbuchmu-
seum, das Museum für Stadt- und 
Industriegeschichte, das Projekt 
KennenLernenUmwelt sowie das 
Wahner Heide Portal Burg Wissem 
von 14:30 bis 16 Uhr alle kleinen 
Künstler*innen und Bastelprofis auf 
den Burghof (bzw. bei schlechtem 
Wetter die Remise) ein, um gemein-
sam kreativ zu werden. Am Mitt-

woch, 26. August, entwickeln wir 
kleine Comic-Figuren.
BILDERBUCHMUSEUM
Sonntag, 30. August, 15 Uhr 
Mukkekukke - Comics zu Musik
Zum Abschluss der Ausstellung „Kein 
Kinderkram. Comics für Kinder“ prä-
sentieren uns Anke Kuhl - deren Wer-
ke aktuell ebenfalls in einer großen 
Sonderausstellung im Bilderbuch-
museum zu sehen sind - und Moni 
Port eine wunderbar musikalische 

Geschichtensammlung - das von 
ihren herausgegebene Werk Muk-
kekukke - Comics zu Musik vereint 
fantastische Illustrator*innen wie 
Ole Könnecke, Axel Scheffler oder 
Rotraut Susanne Berner mit tollen 
Musikstücken von Ludwig van Be-
ehoven bis hin zu den Ärzten. Zu-
hören, aber auch mitschunkeln aus-
drücklich erwünscht!
Musikalische Lesung im Rahmen der 
Sonderausstellungen im Bilderbuch-

museum
Eintritt: 3 Euro für Kinder, 5 Euro für 
Erwachsene
Bitte melden Sie sich vorab unter 
02241 900-427 an, die Plätze sind 
begrenzt. 
Bitte beachten Sie, dass die Veran-
staltung pünktlich startet. 
Um die Lesung nicht zu stören, kön-
nen zu spät kommende Gruppen und 
Personen leider keinen Einlass mehr 
erhalten.

Joseph Tanga aus der TLG lief Bestzeit. Foto: TLG

Der ASV Runners Day ist für die 
jungen Läuferinnen und Läufer 
der Troisdorfer Leichtathletik-
Gemeinschaft TLG seit Jahren 
ein beliebter Wettkampf, um die 
aktuelle Form zu überprüfen. In 
diesem Jahr machten sich Mittel-
strecken-Ass Joseph Tanga und 
Langstreckenspezialistin Mia 
Haubrichs auf den Weg ins ASV-
Stadion nach Köln-Müngersdorf.
Joseph ging im vorletzten und 
damit zweitschnellsten Zeitlauf 
über 800 Meter an den Start. Zu-
nächst ordnete er sich im hinteren 
Teil des Feldes ein, arbeitete sich 

jedoch Position um Position nach 
vorne. Rund 300 Meter vor dem 
Ziel, nach etwa 500 Metern Renn-
distanz, griff Joseph als Zweit-
platzierter den führenden Luca 
Böhmer (TV Herkenrath) an.
Mit einem beeindruckenden 
Schlussspurt zog Joseph an Luca 
vorbei und gewann seinen Lauf in 
herausragenden 1:54,44 Minuten. 
Damit verbesserte er seine bishe-
rige Bestzeit um mehr als fünf 
Sekunden. Infos auf www.trois-
dorfer-lg.de, zum ASV Athletik 
Sport-Verein Köln auf www.asv-
koeln.de/events/runners-day.
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„Sind die Tomaten reif? Fragen Sie lieber  
die Roboter von Igus!“

Das Kompetenzzentrum Kunststoff der TROWISTA freut sich über  
namhaften Zuwachs für die Kunststoffbranche im Stadtgebiet.

Alexander Mühlens erläutert im „Robotik-Ladenlokal“ die Eigen-
schaften einzelner Roboter-Systeme - „wir freuen uns vor Ort 
über jeden Besucher!“ (Foto: Rainer Hardtke) Ein Gemüse greifender Roboter von Igus im Einsatz (Foto: igus® 

SE & Co. KG)
Gärtnern oder einfach die Arbeit im 
Garten soll gut für die Seele und 
das allgemeine Wohlbefinden sein. 
Außerdem ist man an der frischen 
Luft und bewegt sich.
Im eigenen Garten ist das schön, in 
einem landwirtschaftlichen Betrieb 
wird daraus oft harte körperliche 
Arbeit. Für die Spargelernte bei-
spielsweise werden in kurzer Zeit 
viele Helferinnen und Helfer benö-
tigt. Diese muss der Landwirt, die 
Landwirtin engagieren. Das kostet 
Zeit und Geld - der Mindestlohn ist 
sicher. Früher erledigten oft „Wan-
derarbeiter“ aus Osteuropa solche 
Aufgaben, die bei geschickter Auf-
tragslage Ihre Familien lange Zeit 
gut versorgen konnten. Heute 
finden diese Arbeitskräfte oft luk-
rativere Aufträge und bleiben der 
Gemüseernte fern. In den Nieder-
landen, wo viele Gemüsepflanzen 
in Hochbeeten wachsen, um sie 
optimal mit Licht, Wasser und 
Nährstoffen zu versorgen, ergibt 
sich eigentlich eine angenehme 
Arbeitshöhe. Bleiben die Ernte-
kräfte jedoch aus, nutzt auch dieser 
Vorteil nichts. Was tun?
Das Unternehmen Igus aus Köln-
Porz-Lind hat sich darüber Ge-
danken gemacht. Die Firma Igus 
hat jeder schon gesehen: Das ist 
das Unternehmen mit den großen 
hellgrauen Hallen und den auffälli-

gen gelben Masten an der Autobahn 
Richtung Köln. Nach der Erweiterung 
auf der linken Seite der B 8 in Rich-
tung Porz-Lind, stehen nun auch Tei-
le der Gebäude auf Troisdorfer Stadt-
gebiet und das „Kompetenzzentrum 
Kunststoff Troisdorf“ freut sich über 
ein neues Kunststoff-Unternehmen 
in Spich, auch der Geschäftsführer 
der Troisdorfer Wirtschaftsförderung 
Alexander Miller: „Troisdorf bleibt 
ein Hotspot für Kunststoff und In-
novation. Die Branche zeigt sich re-
silient, zukunftsorientiert und stark 
vernetzt.“
Was haben die Tomaten davon? Für 
Gemüsepflanzen und hier speziell für 
Tomaten setzt Igus den vorhande-
nen Roboterarm „ReBeL“ ein. Mit 
einem Gewicht von nur rund acht 
Kilogramm wartungsfreien und 
nicht rostenden Komponenten aus 
Hochleistungskunststoffen sowie 
einer intuitiven Steuerung lässt er 
sich besonders leicht in bestehen-
de Prozesse integrieren - und jetzt 
eben ganz neu auch in der Toma-
tenernte. Ausgestattet mit Sensoren 
und Greifern kann er die anstren-
gende Arbeit des Gemüseerntens 
übernehmen, ohne zu ermüden. 
Doch woher weiß der Roboterarm, 
wann die Tomate reif ist? Das er-
klärt Alexander Mühlens, Leiter des 
Geschäftsbereichs Low-Cost-Auto-
mation bei Igus: „Da mussten wir 

uns Rat von einem Botaniker holen. 
Er hat uns genau beschrieben, bei 
welchem Rot-Ton die Tomate reif ist. 
So konnten wir einen Sensor für den 
Roboterarm programmieren, der er-
kennen kann, ob die Tomate reif ist 
oder nicht. Der Sensor scannt den 
Farbton der Tomate, schneidet dann 
die reife Tomate ab, fängt sie mit 
einer anderen „Hand“ auf und legt 
sie ins Körbchen.“
Wie das funktioniert, zeigt ein intel-
ligentes Feldrobotiksystem von „AI.
Land“, einem jungen Unternehmen 
aus Krefeld, das den Gemüsebau neu 
definiert. 
Das landwirtschaftliche Multitalent 
ist vollautonom und ausgestattet 
mit präziser Sensorik, künstlicher 
Intelligenz sowie zwei ReBeL Ro-
boterarmen von Igus. So kann das 
Agrarsystem gezielt nach den Pflan-
zen greifen, sie überwachen, ernten 
und verpacken - alles in einem einzi-
gen, geschlossenen Kreislauf. Damit 
würden Landwirte unabhängiger 
von der schwindenden Anzahl der 
Feldarbeiter.
ReBeL Roboterarme von Igus sind 
kostengünstig und einfach zu be-
dienen. Nur dann sind sie für kleine 
Betriebe attraktiv. „Klassische Ge-
lenkarmroboter, wie man sie etwa 
in der Autoindustrie einsetzt, sind 
teuer und schwer zu bedienen“, sagt 

Artur Peplinski, Sprecher der Ge-
schäftsführung bei Igus. „Wir sind 
überzeugt, dass Robotik günstiger 
und unkomplizierter werden muss, 
damit nicht nur Konzerne, sondern 
auch der Mittelstand davon pro-
fitieren.“ Der ReBeL ist deshalb 
bereits für 4.970 Euro erhältlich.
Warum ist der Roboter so güns-
tig? Zum einen, weil er vorwiegend 
aus Hochleistungskunststoff statt 
Metall gefertigt ist. Zum anderen, 
weil er sich auf das Wesentliche 
konzentriert. 
Er ist mit einer Traglast von zwei 
Kilogramm kein Kraftprotz, mit 
einer Geschwindigkeit von 0,2 
Meter pro Sekunde kein Sprinter 
und mit einer Reichweite von 664 
Millimetern kein Weitwurfmeister. 
Muss er auch nicht - er soll Ge-
müse ernten und keine Autoteile 
heben oder schweißen. „Dafür 
einen Industrieroboter einzusetzen, 
wäre, als würde man mit einem 
Formel-1-Wagen zum Einkaufen 
zu fahren“, sagt Artur Peplinski. 
„Die Bedienung ist so leicht wie 
ein Computerspiel“, erklärt Ale-
xander Mühlens weiter: „Außer-
dem stellen wir von den Kunststoff 
Komponenten über die Platinen 
bis hin zur Software alles selbst 
in Deutschland her. Darum sind 
wir maximal flexibel und können 



|  33Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 22. August 2026 | Woche 34 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de

Junger TLG-Sportler bei EM in Italien
Mehr Sport, mehr Kampfgeist

Zwei unterschiedlich große humanoide Roboter zeigen, was sie 
können - einer tanzt, der andere geht. (Foto: Rainer Hardtke)

auf die Kundenbedürfnisse besser 
eingehen.“
Ginge es nach Igus, würden in Zu-
kunft viele Betriebe von Robotik 
und Automation profitieren. Um 
diesen Prozess anzustoßen, hat 
Igus die Online-Plattform RBTX 
gegründet. Dort versammeln sich 
über 250 namhafte Hersteller von 
kostengünstigen Robotikkompo-
nenten. Diese sind alle miteinan-
der kombinierbar und bilden eine 
Art Baukasten, mit dem Betriebe 
ihre eigene Automationslösung 
zusammenstellen können. Das er-
leichtert die Integration und spart 
viel Zeit und Geld. Ist die Aufga-
be zu komplex, realisiert Igus auf 
Wunsch einen Testaufbau in Porz-
Lind. Der Kunde bezahlt erst, wenn 
der Aufbau bestätigt, dass die Lö-
sung funktioniert. Artur Peplinski: 
„Unser Ziel ist es, einfache und 
kostengünstige Lösungen anzu-
bieten, um Automatisierung für alle 
zugänglich zu machen.“ Dass dies 
möglich ist, zeigt die RBTX-Platt-
form mit 600 bereits umgesetzten 
Lösungen, von denen 95 Prozent 

für unter 18.000 € realisiert wurden. 
Vergleich: Ein moderner Industriero-
boter startet oft erst bei Preisen ab 
100.000 Euro! Im Kölner Zoo arbei-
tet schon heute ein Eisautomat mit 
der Robotertechnik von Igus. Und bei 
einem namhafter Tiefkühlpizza-Her-
steller werden die Pizzen von Igus-
Robotern belegt.
Der nächste große Schritt sind hu-
manoide Roboter, sagt Alexander 
Mühlens: „Da haben wir Iggy Rob, 
der in der industriellen Fertigung, bei 
Transportaufgaben oder im Service 
eingesetzt werden kann. Bestimmt 
wird es neue Möglichkeiten für 
den Alltag und die Arbeit geben. 
Das wird die Zukunft bringen. Hier 
müssen wir in der Entwicklung un-
bedingt dranbleiben. Die Welt ist von 
Menschen für Menschen gemacht 
- somit muss der Roboter menschen-
ähnlicher werden.“
Mehr über die „Hidden Cham-
pions“ der Kunststoffbranche 
in Troisdorf finden Sie auf der 
Website www.Kompetenzzent-
rum-Kunststoff.de in der Rubrik 
„Kompetenz in Kunststoff“. 

Yannik (17) sammelte Erfahrungen auf internationaler Bühne. Foto: TLG

Troisdorf/Bochum/Italien: Nur eine 
Woche nach seinem Titelgewinn 
bei den Deutschen U18-Meister-
schaften in Bochum stand für Jan-
nik Gerhardy von der Troisdorfer 
Leichtathletik-Gemeinschaft TLG 
bereits der nächste sportliche 
Höhepunkt auf dem Programm: 
Bei den U18-Europameisterschaf-
ten im italienischen Rieti gab der 
Deutsche Meister sein Debüt im 
Nationaltrikot.
Auch wenn der Wettkampf für den 
17-Jährigen nicht den erhofften 
Verlauf nahm, überwogen am 
Ende die wertvollen Erfahrungen 
auf internationaler Bühne. Beim 
ersten Versuch über die Einstiegs-
höhe von 1,84 Metern verletzte 
sich der Troisdorfer an seinem 
bereits im Saisonverlauf belaste-
ten Knie. 
Trotz starker Schmerzen setzte 

Jannik den Wettkampf mit großem 
Kampfgeist fort.
Trotz Verletzung Platz 19
Die Einstiegshöhe meisterte er im 
zweiten Versuch, verzichtete an-
schließend taktisch auf die Höhe 
von 1,90 Metern und übersprang 
1,96 Meter ebenfalls im zweiten 
Anlauf. Bei 2,01 Metern machte 
sich die Knieverletzung jedoch 
endgültig bemerkbar, sodass der 
Wettkampf für ihn auf dem 19. 
Platz beendet war.
„Jannik Gerhardy hat bewiesen, 
dass er bereits zur europäischen 
Spitze seines Jahrgangs gehört. 
Das EM-Debüt lieferte ihm wich-
tige Erfahrungen und zusätzliche 
Motivation, seinen erfolgreichen 
Weg in den kommenden Jahren 
konsequent fortzusetzen“, heißt 
es aus der TLG. Mehr Infos dazu 
auf www.troisdorfer-lg.de.

Anzeige
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Skliarov Zweiter in Stolberg 
Schotten schrammt am Podium vorbei 

Siegerehrung von Arsenii Skliarov in Stolberg-Breinig. 	 
Foto: Skliarov

Arsenii Skliarov vom RV Blitz 
Spich hat beim BSR Radsport-Tag 
in Stolberg-Breinig erneut seine 
starke Form unter Beweis gestellt. 
Das Rennen der Schüler U13 fand 
gemeinsam mit der U15 unter 
schwierigen Wetterbedingungen 
statt. Einsetzender Regen machte 
die Strecke sehr rutschig, sodass 
es zu zahlreichen Stürzen kam, 
von denen Skliarov jedoch ver-
schont blieb. Als schließlich eine 
Gruppe der älteren U15-Kategorie 
das Feld einholte und sich erneut 
absetzte, entstand eine unüber-
sichtliche Rennsituation. Der 
Spicher Nachwuchsfahrer führte 
zu diesem Zeitpunkt das Rennen 
seiner Altersklasse an und ging 
zunächst davon aus, dass die 
Situation unter Kontrolle war. 
Dabei bemerkte er zu spät, dass 
es einem Fahrer seiner eigenen 
Altersklasse gelungen war, sich 
mit der U15-Gruppe abzusetzen. 
Als er dies erkannte, war die ent-
standene Lücke bereits zu groß, 
um den Fahrer noch einzuholen. 
Am Ende erreichte das Nach-
wuchstalent den zweiten Platz. 
„Wir freuen uns sehr über den 
zweiten Platz und über die Erfah-
rungen, die er aus diesem Rennen 
mitnehmen kann. Wir hoffen, dass 
er diese Erfahrungen in Zukunft 
nutzen wird, um ähnliche Situatio-
nen noch besser einzuschätzen“, 
so sein Vater und Trainer Serhii 
Skliarov dem Rennen. „Als Vater 
freue ich mich besonders darüber, 

dass Arsenii den Sprung auf das 
Podium geschafft hat. Für uns ist 
es etwas ganz Besonderes und 
eine große Freude, unseren Ver-
ein Blitz Spich zu vertreten und 
gemeinsam mit seinen Farben auf 
dem Podium stehen zu dürfen“, so 
Skliarov weiter. 
Im Rennen der Elite stand für das 
Team Kern-Haus p/b BS SALES ein 
besonderes Abendrennen auf dem 
Programm. Über 66 Runden ging 
es bis weit in die Nacht hinein, 
geprägt von hohem Tempo und 
zahlreichen Attacken. Ein Fahrer 
des Team Ahrweiler konnte sich 
im Rennverlauf an der Spitze ab-
setzen. Das Team Kern-Haus über-
nahm die Nachführarbeit, ehe ein 
Sturz von Robin Willemsen die 
Verfolgung stoppte. Anschließend 
galt es, weiterhin in den Attacken 
präsent zu sein und selbst immer 
wieder Vorstöße zu setzen. Joshua 
Schotten schaffte den Sprung in 
die zweite Gruppe und kämpfte 
um Platz zwei. Im Sprint verpasste 
er das Podium knapp und wurde 
Vierter. Louis Müller, der während 
des Rennens sehr viel Arbeit für 
die Mannschaft verrichtete, be-
legte Platz sechs. Norbert See-
wald komplettierte das starke 
Teamergebnis mit Rang elf. „Ins-
gesamt hat das Team eine gute 
und geschlossene Teamleistung 
gezeigt. An dieser Stelle natürlich 
auch gute Besserung an Robin“, 
so das Fazit von Schotten nach 
dem Rennen.
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16. nachtfrequenz -  
Nacht der Jugendkultur am 25./26. September
106 Städte und Gemeinden beteiligen sich an der 16. nachtfrequenz am  
25./26. September - Das Programm ist ab heute online

„nachtfrequenz“ ist das bundesweit 
größte vernetzte Jugendkultur-Projekt 
und hat in diesem Jahr noch einmal 
mehr Kommunen in Nordrhein-West-
falen zum Mitmachen erreicht. In 106 
Städten und Gemeinden sind Jugend-
liche an mehr als 180 Veranstaltungs-
orten eingeladen. Es gibt Tanz und 
Musik in allen Facetten, Theater, 
Malerei, Graffiti, Slams, Beatboxing, 
Cosplay, Manga, Gaming, Fotografie 
- das Spektrum ist riesig. 
„Die LKJ gibt tausenden jungen 
Menschen in ganz NRW eine Büh-
ne, um sich auszuprobieren und die 
nachtfrequenz aktiv mitzugestalten. 
Mich beeindruckt jedes Jahr aufs 
Neue, mit welcher Kreativität und 

Offenheit Jugendliche diese Nacht 
prägen. Die nachtfrequenz steht für 
mich für unsere offene, vielfältige und 
gut vernetzte Jugendkultur“, so Ilva 
Menzel, Leiterin der Landesvereini-
gung Kulturelle Jugendarbeit NRW 
e.V., die die nachtfrequenz seit 2011 
organisiert. 
Ab heute steht das komplette Pro-
gramm online: 
www.nachtfrequenz.de 
In diesen Städten und Gemeinden 
findet die nachtfrequenz 2026 statt: 
Ahlen, Arnsberg, Attendorn, Bad 
Honnef, Bad Oeynhausen, Bad Sas-
sendorf, Beckum, Bergheim, Bergisch 
Gladbach, Bergkamen, Bergneustadt, 
Bielefeld, Bochum, Bönen, Bonn, 

Bornheim, Bottrop, Brühl, Castrop-
Rauxel, Datteln, Detmold, Dörentrup, 
Dorsten, Dortmund, Drolshagen, 
Duisburg, Dülmen, Düren, 
Düsseldorf, Emsdetten, Ennepetal, 
Erkelenz, Euskirchen, Finnentrop, 
Fröndenberg, Geldern, Gelsenkirchen, 
Gevelsberg, Gladbeck, Grevenbroich, 
Hagen, Hamm, Hamminkeln, 
Hattingen, Heiligenberg, Herdecke, 
Herford, Herne, Herten, Hilchenbach, 
Hilden, Holzwickede, Horn-Bad 
Meinberg, Hürth, Iserlohn, Isselburg, 
Kamp-Lintfort, Kempen, Kerpen, 
Kirchhundem, Kirchlengern, Kleve, 
Köln, Krefeld, Kreuztal, Langenfeld, 
Lennestadt, Leverkusen, Lüdenscheid, 
Lünen, Marl, Meerbusch, Mettmann, 

Minden, Mönchengladbach, Münster, 
Nettetal, Neuenrade, Neuss, Oberhau-
sen, Olfen, Olpe, Paderborn, Porta 
Westfalica, Ratingen, Recklinghau-
sen, Remscheid, Rheinberg, Schlan-
gen, Schmallenberg, Schwalmtal, 
Siegburg, Soest, Solingen, Stadtlohn, 
Steinfurt, Tönisvorst, Troisdorf, Unna, 
Viersen, Vlotho, Waltrop, Wegberg, 
Wenden, Wesel, Wetter, Wülfrath, 
Wuppertal 
Veranstalterin: Landesvereinigung 
Kulturelle Jugendarbeit NRW e. V., 
Wittener Straße 3, 44149 Dortmund 
Förderung: Ministerium für Kinder, Ju-
gend, Familie, Gleichstellung, Flucht 
und Integration des Landes Nord-
rhein-Westfalen 
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Ev. Friedenskirchen- 
gemeinde Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Rotter See, 	  
Kriegsdorf, Spich, Sieglar, Eschmar,  
Müllekoven und Bergheim

Zu folgenden Gottesdiensten laden 
wir herzlich ein:
Abschluss der SommerKirche 
2026
Biblische Städtereisen
In den Sommerferien feiern beide 
evangelischen Kirchengemeinden ge-
meinsam Gottesdienst in je einer der 
fünf evangelischen Kirchen Troisdorfs. 
Chöre und Musikgruppen wirken mit, 
im Anschluss laden wir zu einem Mit-
tagsimbiss ein.
Sonntag, 23. August
Lukaskirche - Spich um 11 Uhr
Pfarrer Sebastian Schmidt: Rom - wie 
viel Dolce Vita darf“s denn sein, San 
Paolo?
Sonntag, 30. August 
Kreuzkirche Sieglar um 9:30 Uhr 
mit Pfarrerin Katherina Plume
Martin-Luther-Kirche Oberlar um 
11 Uhr mit Pfarrerin Katherina Plume
Mittwoch, 9. September, um 17 
Uhr
HOFTÖNE Musik, Begegnung 
und Café
Dinner for Two
Ein musikalisch-kulinarischer Ausflug 
mit dem Duo Hammer/Holzknecht:
Iris Hammer (Mandoline)
und Heiko Holzknecht (Gitarre)
Bei ihrem neuen Programm verwöhnt 
uns das Duo Hammer/Holzknecht mit 
großartiger Musik aus so unterschied-
lichen Genres wie Tango Nuevo, spa-
nischem Flamenco, nord-amerikani-
schem Ragtime und der klassischen 
Sonate.
Durch das Programm führt Sie ein 
Leckerbissen des australischen Kom-
ponisten Richard Charlton, garniert 
mit anderen Spezialitäten. Die Spei-
senfolge ist vielfältig, bisweilen exo-
tisch und wird abgerundet von einer 
Auswahl erlesener Süßspeisen, einem 
aromatischen Kaffee und einem sprit-
zigen Cocktail.
Kommen Sie mit auf diesen außerge-
wöhnlichen kulinarisch musikalischen 
Ausflug!
Martin-Luther-Kirche, Am Wildzaun 

14 in Oberlar
Ehrenamtliche Austräger/innen 
für Gemeindebrief gesucht
Alle drei Monate mit einer Runde 
an der frischen Luft: Könnten Sie 
sich vorstellen, in Ihrem Umfeld 
einige Gemeindebriefe zu vertei-
len? Natürlich würden Sie den Um-
fang selbst bestimmen. 	  
Das wäre eine große Unterstützung, 
die wir zurzeit suchen in den Stadt-
teilen Sieglar, Rotter See und Oberlar. 
Melden Sie sich bei Interesse oder für 
weitere Infos gerne bei Tanja Ober-
garz im Gemeindebüro (Telefon 
02241/44010 oder per E-Mail: tanja.
obergarz@ekir.de).
Taufmöglichkeiten
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
können die Taufe in Gottesdiensten 
am Sonntag feiern oder in unter-
schiedlichem Rahmen in einer Tauf-
feier. Sprechen Sie dazu gerne einen 
der Pfarrer, die Pfarrerin oder das Ge-
meindebüro an. Herzlich willkommen 
zur Taufe!
Gemeindegruppen
Informationen zu den Treffen und 
Möglichkeiten geben die Gruppen-

leitenden, die Mitglieder des Pres-
byteriums oder die Mitarbeitenden 
der Gemeinde.
Sozialberatung - Diakonische 
Hilfe
Vertrauliches Hilfsangebot der Diako-
nie Am Wildzaun 14 - offen für alle
Ute Lange
02241 / 40 00 35
0170 / 440 36 99
Seelsorge

Wenn Sie seelsorgliche Anliegen ha-
ben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrer Michael Lunkenheimer
02241 / 417 28
michael.lunkenheimer@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
0157 / 50 44 85 64
katherina.plume@ekir.de
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Evangelische Kirchengemeinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte, Troisdorf, Troisdorf West

Ev. Stadtkirche: Offene Kirche und 
Kirchencafé in der Johanneskirche
Montag bis Freitag, 11:30 - 15:30 
Uhr, und Mittwoch, 11:30 - 16:30 
Uhr
Genießen Sie die Ruhe im Kirchraum, 
zünden Sie eine Kerze an, nehmen 
Sie sich Zeit zum Gebet. Mittwochs 
gibt es immer den leckeren selbst-
gebackenen Kuchen - kommen Sie 
gerne vorbei!

Unsere Gottesdienste:
SommerKirche 2026
Biblische Städtereisen
In den Sommerferien feiern beide 
evangelischen Kirchengemeinden 
gemeinsam Gottesdienst in je einer 
der fünf evangelischen Kirchen Trois-
dorfs. Chöre und Musikgruppen wir-
ken mit, im Anschluss laden wir zu 
einem Mittagsimbiss ein.
Sonntag, 23. August

SommerKirche
11 Uhr - Lukaskirche in Spich, Pfarrer 
Schmidt
Rom - wie viel Dolce Vita darf´s denn 
sein, San Paolo?
Mittwoch, 26. August
Mittendrin - Mittagsgebet
12:15 Uhr - Johanneskirche
Sonntag, 30. August
Gottesdienst
11 Uhr - Johanneskirche, Pfarrer 
Jansen
Seelsorge
Wir freuen uns über Ihren Anruf:

Pfarrer Sebastian Schmidt 0151 - 22 
555 783
Pfarrerin Wiebke Zöllich 02241 - 97 
29 58
Pfarrer Ingo Zöllich 02241 - 97 29 
57
Kontakt und weitere Infos unter: 
www.evangelischtroisdorf.de
Sie können bei uns in die Kirche 
eintreten:
Kircheneintrittsstelle:
Pfarrer Sebastian Schmidt
Tel. 0151- 22 555 783
sebastian.schmidt@ekir.de
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Gottesdienste im Zeitraum 
22. bis 30. August
Samstag, 22. August
8:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 23. August, 21. Sonn-
tag im Jahreskreis
9:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Dienstag, 25. August
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
Donnerstag, 27. August
9:30 Uhr - St. Laurentius: Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionausteilung
10 Uhr - Seniorenresidenz: Senioren-
messe in Seniorenresidenz Eifelstra-
ße, Mondorf
Freitag, 28. August
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
17:55 Uhr - St. Laurentius: Rosen-
kranz

18:30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Samstag, 29. August
16 Uhr - St. Lambertus: Beichtge-
legenheit
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 30. August, 22. Sonn-
tag im Jahreskreis
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
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Katholische Kirchenge-
meinde St. Johannes  
Troisdorf
St. Johannes v.d.lat. Tore Sieglar, St. Anto-
nius Kriegsdorf, Herz Jesu FWH, St. Peter 
u. Paul Eschmar

Paul Gerhardt und seine 
Lieder 
Beim nächsten Ökumenischen Seni-
orencafé (KW 35) in Sieglar wird der 
barocke Dichterpfarrer Paul Gerhardt 
im Mittelpunkt stehen. Seinen 350. 
Todestag nehmen wir zum Anlass, 
etwas über sein Leben und seine 
Werke zu berichten. Gerhardt lebte 
im 17. Jahrhundert; er schrieb viele 
Gedichte, die wir heute als Lieder 
in den christlichen Gesangbüchern 
finden. 
Der Vortrag wird gestaltet von Bea-
trice Maroldt- von Detten, Hanno 
Rheineck und Sabine Weisensee. 
Gabriele Schulte und Bettina Maria 

Kreuzer gestalten den musikalischen 
Part mit Gesang, Flöte und Klavier. 
Die Besucher*innen sind herzlich 
eingeladen, bei den vorgestellten 
Liedern auch selber mitzusingen.
Das Ökumenische Seniorencafé fin-
det statt in der Kreuzkirche in Sieglar 
(Grabenstraße 65) am Mittwoch, 26. 
August, von 15 bis 17 Uhr. Kaffee 
und Kuchen werden gereicht, Spen-
den gerne angenommen. 
Herzliche Einladung - wir freuen uns 
über viele Besucher.
Für das Team des ÖSC 
Bettina Maria Kreuzer

Samstag, 22. August
16 Uhr - Herz Jesu Beichtgelegen-
heit
16:30 Uhr - Herz Jesu Rosen-
kranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
Sonntag, 23. August
9:30 Uhr - Johanneskrankenhaus 
Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Johannes Hl. Mes-
se
Dienstag, 25. August

18:30 Uhr - St. Peter und Paul Hl. 
Messe
Mittwoch, 19. August
16 Uhr - Altenheim Sieglar Hl. 
Messe
18 Uhr - St. Peter und Paul Rosen-
kranzgebet
18:30 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
Sonntag, 30. August
9:30 Uhr - Johanneskrankenhaus 
Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Johannes 	  
Hl. Messe
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Pfarreiengemeinschaft Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus, St. Maria Königin, St. Mariä Himmelfahrt, Hl. Familie

Samstag, 22. August
16 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt 
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt 
Hl. Messe
Sonntag, 23. August
8:15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Hippolytus 
Hl. Messe
15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl. 
Messe vietnamesische Gemeinde
Montag, 24. August
9 Uhr - St. Hippolytus 
Hl. Messe
18:15 Uhr - St. Josef-Hospital 
Vespergottesdienst mit anschl. 
Eucharistischen Anbetung
Dienstag, 25. August
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe

10:30 Uhr - Seniorenresidenz St. 
Franziskus Hl. Messe
Mittwoch, 26. August
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
Donnerstag, 27. August
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
Freitag, 28. August
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe

15 Uhr - St. Josef-Hospital Hl. 
Messe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich Hl. 
Messe
Samstag, 29. August
16 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt 
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt 

Hl. Messe
Sonntag, 30. August
8:15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Hippolytus Hl. Mes-
se
14 Uhr - St. Georg Tauffeier
18 Uhr - St. Maria Königin Hl. 
Messe - Pfarrpatrozinium
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Pfarrfest in Eschmar
Der Ortsausschuss Eschmar lädt 
am Sonntag, 6. September, 
herzlich zum diesjährigen Pfarr-
fest ein.
Wir starten um 11:15 Uhr mit der 
Hl. Messe in unserer Kirche, Rhein-
straße 47. Danach feiern wir bis 19 
Uhr rund ums St. Augustinus Haus, 
Im Jägersgarten 11. 
Speisen und Getränke laden zu 

einem gemütlichen Beisammen-
sein ein. Für die Kinder sind ver-
schiedene Aktivitäten im Angebot. 
Damit wir auch wieder eine Cafe-
teria anbieten können, brauchen 
wir noch etwas Unterstützung in 
Sachen Kuchentheke. Wir bitten 
um Kuchenspenden, die vor und 
nach der Hl. Messe im Pfarrheim 
abgegeben werden können.

Kirche für Dich
Am Sonntag findet um 11 Uhr ein 
Gottesdienst des Christus-Centrums 
in Troisdorf statt.
Den Livestream kann man auf 
YouTube unter Christus Centrum 
Troisdorf sehen. Weitere Informa-

tionen sind auf unserer Homepage  
www.christus-centrum.de zu finden.
Unsere Gottesdienste sind freund-
lich, aktuell und hoffnungsvoll.
Ich lade Sie herzlich dazu ein,
Ihr Benjamin Schellenberg 
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Nicht nur für Studierende
BAföG können auch Schülerinnen und 
Schüler beantragen

Rhein-Sieg-Kreis (db). Nicht nur Stu-
dierende einer Hochschule, sondern 
auch Schülerinnen und Schüler kön-
nen finanzielle Unterstützung erhal-
ten. Entscheidend ist die Schulform, 
also die Art der schulischen Ausbil-
dung. Anspruch auf BAföG haben 
alle, die mit ihrer Ausbildung einen 
berufsqualifizierenden Abschluss an-
streben. 
Unter bestimmten Voraussetzungen 
besteht auch beim Besuch einer 
allgemeinbildenden Schule ab der 
10. Klasse ein BAföG-Anspruch. Ge-
gebenenfalls können Schülerinnen 
und Schüler auch einen Zuschuss zur 
Krankenversicherung erhalten. 
Die Förderung ist in der Regel vom 

Einkommen der Eltern abhängig. Das 
Schüler-BAföG muss nicht zurück-
gezahlt werden. Auch Einkommen 
aus Minijobs werden nicht auf die 
Förderung angerechnet. 
Im Jahr 2024 bezogen im Bereich 
des Rhein-Sieg-Kreises 599 Schü-
lerinnen und Schüler BAföG, insge-
samt wurde ihnen eine Summe von 
rund 2.451.000 Euro ausbezahlt. 
Während Studentinnen und Stu-
denten den BAföG-Antrag über die 
Studierendenwerke stellen, ist für 
Schülerinnen und Schüler der Rhein-
Sieg-Kreis zuständig - sofern deren 
Eltern im Kreisgebiet leben. 
Weitere Informationen gibt es hier: 
rhein-sieg-kreis.de/bafoeg
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 29. August 2026
Annahmeschluss ist am:
26.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Dienstleistung

Sonstiges

Suche Putzhilfe
Suche Putzhilfe, 3 Std. wöchent-
lich, Privat-Haushalt, Siegburg Nähe 
Seinbahn. Tel. 0171-2148378

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun
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Selbsthilfegruppe für seeli-
sche Gesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfah-
rung, Kraft und Hoffnung.
Kontakt: 
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 Uhr 
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin
Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst
	 02241/234000 
	 Notfallpraxis: Arnold-Jans-

sen-Straße 29, 53757 Sankt 
Augustin

Krankenhäuser
	 Asklepios Kinderklinik
	 02241/249-0
	 St. Johannes Krankenhaus
	 02241/488-0
	 St. Josef-Hospital Troisdorf
	 02241/801-0 
Entstördienst der Stadtwerke
	 02241/888110 
Du hast Alkoholprobleme?
Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch gese-
hen sehr viel Alkohol getrunken. Für 
die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein 
Problem haben, bieten die Anonymen 
Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in soge-
nannten Meetings, in denen Betroffe-
ne sich über die Krankheit Alkoholis-
mus austauschen. Diesen Austausch 

Rat und Hilfe 

Samstag, 22. August 
	 Sülztal-Apotheke in Rösrath
	 Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205 2580
Sonntag, 23. August 
	 Engel Apotheke
	 Poststraße 111-113, 53840 Troisdorf, 02241 75499
Montag, 24. August 
	 Brunnen-Apotheke
	 Landgrafenstraße 50, 53842 Troisdorf, 02241 408688
Dienstag, 25. August 
	 Stern-Apotheke
	 Rathausstraße 22, 53844 Troisdorf, 02241 41969
Mittwoch, 26. August 
	 Stallberg Apotheke
	 Zeithstraße 311, 53721 Siegburg, 02241 385980
Donnerstag, 27. August 
	 St. Johannes-Apotheke
	 Wilhelm-Busch-Straße 28, 53844 Troisdorf, 02241 401100
Freitag, 28. August 
	 Kaiser-Apotheke
	 Kaiserstraße 71, 53721 Siegburg, 02241 50528
Samstag, 29. August 
	 Alfred Nobel Apotheke am Pfarrer-Kenntemich-Platz
	 Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241 77234
Sonntag, 30. August 
	 Glocken Apotheke
	 Hermann-Ehlers-Straße 61, 53840 Troisdorf, 02241 804689
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

nennen wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgenden 
Zeiten statt:
Montag:
19:30 Uhr - Troisdorf-Sieglar, Kreuzkir-
che, Grabenstraße 65, 53844 Troisdorf, 
0228/9455050 (Cilli), 0172 2427 239 
(Thomas), aa_thomas@gmx.de
Dienstag:
19:30 Uhr - Hennef, Ev. Kirchengemein-
de, Raum „Matthäus“, Bonner Straße 
26, 53773 Hennef, 01522/1471126 
(Edmund), 0151/1278 3508 und 
02241/8982321 (Stefan), Hennef@
anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:
19:30 Uhr - Troisdorf-Oberlar, Martin-
Luther-Haus, Am Wildzaun 14, 53842 
Troisdorf, 0177/4050 978 (Rita), 
02241/71973 (Hanne), RitaTen@
gmx.de
Donnerstag:
19:30 Uhr - Troisdorf-Mitte, Kath. 
Pfarrhaus, Gerhardstraße 5, 53840 
Troisdorf, 0176/78399950, Kontakt@
anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:
19:30 Uhr - Siegburg, Annostraße 
14, 53721 Siegburg, 02247/968 166 
(Roswitha), 0151/1278 3508 und 
02241/8982 321 (Stefan), Siegburg@
Anonyme-Alkoholiker-rg09.de, https://
www.facebook.com/AAinSiegburg
Sonntag:
10:30 Uhr - Troisdorf-Spich, Pfarrer-
Werr-Straße 54, Pfarrsaal St. Mariä-
Himmelfahrt, 53842 Troisdorf, Kontakt: 
0179/1237310 (Carlo) 

Zahnärzte des rechtsrheinischen 
Rhein-Sieg-Kreises
Telefonischer Ansagedienst 
zum zahnärztlichen Notdienst: 
01805/986700
Die Notfalldienstzentrale für den ge-
samten rechtsrheinischen RSK ist fol-
gendermaßen besetzt:
wöchentlich von 18 Uhr bis 8 Uhr des 
darauffolgenden Morgens,
mittwochs von 13 Uhr bis zum nächsten 
Morgen 8 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis zum nächsten 
Morgen 8 Uhr und an Samstagen, 

Sonntagen, sowie an Feiertagen, ganz-
tägig.
Sozialstation Caritas-Pflegesta-
tion 
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31, 	
Troisdorf, Tel.: 02241/978600 oder 
02241/978601, Fax: 02241/978602 
Sozial-Psychiatrisches Zentrum 
Emil-Müller-Str. 6, Troisdorf, 	  
Tel.: 02241/804925 und 806013
für Troisdorf, Lohmar und Niederkassel 
Kontaktstelle, Tagesstätte, Beratung, Be-
gleitung und ambulante psychiatrische 
Pflege 
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Öffnungszeiten für das Café:
Mittwoch 15 - 18 Uhr 
Donnerstag Senioren café - nur mit Vor-
anmeldung
Freitag 9 - 12 Uhr 
Samstag 15 - 17 Uhr 
Sprechstunde auch ohne Anmeldung 
innerhalb der Öffnungszeiten 
Diakonie 
Kontaktladen und Drogenkon-
sumraum
Café KoKo 
Suchthilfe im Diakonischen Werk An 
Sieg und Rhein 
Poststraße 91 Troisdorf, 	  
Telefon 02241/72633 
Café: 
Treffpunkt, entspannte Atmosphäre, 
preisgünstiges Essen und Getränke 
Hilfeangebote:
Lebenspraktische Hilfen wie Duschen, 
Waschmaschinenbenutzung 
Beratung: 
Suchtberatung, Sozialberatung, Substi-
tutionsberatung 
Krankenpflege: 
Safer-use, Ernährungsberatung, HIV-
Testung, Wundversorgung 
Öffnungszeiten: täglich von 12.30 - 
16.30 (auch an Wochenenden und 
Feiertagen)
Lotsenpunkt
Der Lotsenpunkt
•	 unterstützt beim Ausfüllen von 

Formularen
•	 informiert über Hilfsangebote
•	 hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donnerstags 
von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31, 	  
53840 Troisdorf
Tel. 02241/3012066, 	  
mobil: 0177/1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
MediPunkt
Medizinische Versorung für Men-
schen ohne Krankenversiche-
rungsschutz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31, 	  
53840 Troisdorf
Sprechstunde: dienstags von 14 bis 16 
Uhr, Fußpflege am ersten Dienstag im 
Monat 13 bis 16 Uhr.
Telefon: 02241 / 301 4867 
SKM
Geschäftsstelle
Katholischer Verein für soziale Dienste 
im Rhein-Sieg-Kreis e. V.
Geschäftsstelle
Bahnhofstraße 27, Siegburg
Tel. 02241/1778-0

skm@skm-rhein-sieg.de
www.skm-rhein-sieg.de
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr, 
Montag bis Donnerstag: 14 - 17 Uhr
Ambulante Kinder-, 	  
Jugend- u. Familienhilfe
Beratung u. Begleitung von Kindern, 
jungen Erwachsenen und deren 	 F a -
milien
Tel. 02241/1778-34
dirk.mueller@skm-rhein-sieg.de
Rechtliche Betreuungen (BtG)
-	 Führung von amtsgerichtlich be-

stellen Betreuungen
-	 Informationen über Vorsorgevoll-

macht u. Betreuungsverfügung
-	 Gewinnung, Fortbildung, Beratung 

ehrenamtlicher Betreuer nach § 
1908 ff BGB

Koordination Ehrenamt
Gewinnung, Fortbildung und Beratung 
Ehrenamtlicher
Tel. 02241/1778-24
silke.eschweiler@skm-rhein-sieg.de
Jungen,- Männer- und Gewalt-
beratung
Tel. 02241/1778-41/-42
maennerberatung@skm-rhein-sieg.de
Einrichtungen und Dienste außerhalb 
der Geschäftsstelle Siegburg:
Schuldnerberatung
Anerkannte Insolvenzberatungsstelle, 
individuelle Schuldenregulierung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-16
schuldnerberatung@skm-rhein-sieg.de
Montag bis Freitag: 8 - 12.30 Uhr, 
Montag bis Donnerstag: 14 - 17 Uhr
JobJob
Arbeitslosenzentrum Rhein-Sieg/
Erwerbslosenberatungsstelle
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-51
rebecca.baston@skm-rhein-sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Dienstag/Donnerstag: 	 
8.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch/Freitag: 8.30 - 10.30 Uhr
SinA - Stark in Arbeit 	  
und Ausbildung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50/-51
rebecca.baston@skm-rhein-sieg.de
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Allgemeine Sozialberatung
Wilhelmstraße 74, Siegburg
Tel. 02241/1778-50
esther.nehm@skm-rhein-sieg.de
Montag: 8.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch: 13.30 - 16.30 Uhr

Freitag: 10.30 - 13.30 Uhr
Don-Bosco-Haus
Haftentlassenen- u. Nichtsesshaftenbe-
reich, Kleiderkammer, Siegburger Tafel
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/1272810
Wohnungslosenhilfe
Obdachlosenarbeit, Notschlafstelle, Be-
treutes Wohnen, 

Fachberatungsstelle für Wohnungslose 
u. Wohnungsnotfälle, Kleiderkammer
Luisenstraße 111a, Siegburg
Tel. 02241/127850
Keine Kinder im Obdach
Hilfe bei drohendem Wohnungsverlust
Donawitzstraße 16, Troisdorf
Tel. 02241/1683387
familien@skm-rhein-sieg.de
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sieger-sieger.de02241 77 34 9

Unser Anspruch: ein hervorra-
gendes Verkaufsergebnis.

Ihre Immobilie.

Der Verkauf einer Immobilie ist eine bedeutende Entscheidung. Umso wich-
tiger ist es, einen Partner an der Seite zu haben, der den Markt kennt, den 
Wert Ihrer Immobilie richtig einschätzt und den gesamten Verkaufsprozess 
professionell steuert.

Wir begleiten Sie persönlich, zuverlässig und mit höchstem Quaitätsanspruch 
– von der fundierten Wertermittlung über eine erstklassige Vermarktung bis 
zum erfolgreichen Notartermin.

Dabei kümmern wir uns um jedes Detail, schaffen Sicherheit in jeder Phase 
und verfolgen konsequent ein Ziel:
Ein hervorragendes Verkaufsergebnis für Ihre Immobilie.

Persönlich geführt. Professionell vermarktet. Sicher verkauft.


